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51. Jahrg. 


Die Goldkonferenz in Neuyorl. 


. Noch nie waren Verhandlungsgegenſtand und Ergebniſſe 

einer ſo überaus wichtigen Konferenz, wie es die Zuſammen⸗ 
kunft der Notenbank⸗Präſidenten von Amerika, 
Frankreich, England und Deutſch land iſt, in ein 
ſo undurchdringliches Dunkel gehüllt. Nur ganz allmählich 
erhält man durch ſpärliche Telegramme Einſicht in das, 
worum es in den tagelangen Verhandlungen der verant⸗ 
wortlichen Leiter der Währungsſyſteme der vier Großſtaaten 
ging. Der Erfolg dieſer hartnäckigen Schweigſamkeit war 
die Züchtung von allerhand abenteuerlichen Gerüchten. 
Es gab bald kein Thema mehr, das irgendwelche Beziehung 
zu Finanz⸗ und Währungsfragen haben könnte, das nicht 
als Verhandlungsthema der Neuyorker Konferenz genannt 
wurde. Grit als dieſe Gerüchte aufs kräftigſte dementiert 
wurden, bekam man allmählich Klarheit über die Ziele, die 
in Neuyork angeſtrebt wurden. Man wußte nun, daß das 
„Gold“ zum beherrſchenden Thema geworden war, das Gold 
in all ſeinen Anwendungsformen als Währungsmetall, als 
Wertmeſſer und als Theſaurierungsobjekt. 

An dieſen Fragen ſind alle an der Konferenz beteiligten 
Nationen gleich ſtark intereſſiert. Amerika, deſſen Goldſchatz 
die ungeheuerliche Höhe von 4067 Millionen Dollar er⸗ 
reicht hat, befürchtet mit Recht die ſchädlichen Wirkun⸗ 
gen einer Gold inflation. England dagegen iſt in 
der umgekehrten Lage; es muß eine Erſchütterung ſeiner 
Währung durch Entgoldung befürchten, da bereits Gold⸗ 
käufe der Bank von Frankreich in Höhe von drei Millionen 
Pfund eine ſtarke Erſchütterung des Marktes hervor⸗ 
gerufen haben. Frankreich bedarf zur endgültigen Stabili⸗ 
fierung, d. h. alſo zu einer Rückkehr zum Goldſtandard noch 
weiterer Goldkredite, und die Deutſche Reichsbank iſt, wie 
der Devijen- und Goldſchwund der letzten Monate gezeigt 
hat, noch lange nicht genug mit Gold geſättigt. A 

Was beabſichtigen nun die Notenbank⸗Präſidenten, wie 


wollen ſie die Zukunft der Goldwährungen ſicherſtellen und 


ein möglichſt reibungsloſes Funktionieren der inte io⸗ 
nalen Goldbewegungen erreichen? Denn es iſt aer 
paradorer Zuſtand, daß ein Land durch zu große Goldvor⸗ 
räte die Gefahr einer Goldinflation hexaufbeſchwört, mäh⸗ 
rend bei einem anderen Lande durch eine u EM ö 
decke die entgegengeſetzte Gefahr, nämlich die Gefährdung 
der Währung durch ungenügende Deckung akut wird. Hinzu 
kommt dann noch als weiteres Problem, daß die Weltpro⸗ 
duktion an Gold nicht ausreicht, um den wachſenden Bedarf 
an Gold zu decken, ſo daß alſo auch von der Seite der Gold⸗ 
erzeugung der Goldwährung Gefahren drohen. Die wich⸗ 
tigſte Maßnahme bleibt die möglichſt raſche Stabiliſie⸗ 
rung des franzöſiſchen Frank. Denn wenn auch 
durch die vorläufige Stabiliſierung des Frank der Kurs 
lange Zeit auf derſelben Höhe gehalten werden kann, fo be⸗ 
deutet doch der ungewiſſe Zuſtand der Währung eines 
Staates von der Bedeutung Frankreichs eine ſtändige Be⸗ 
drohung der Goldwährungen anderer Länder. Durch nichts 
konnte dies deutlicher bewieſen werden, als durch die beun⸗ 
ruhigenden Folgen, die die ſtarken Goldfäufe der Bank von 
Frankreich für den engliſchen Geldmarkt und für den Kurs 
des Pfundes hatten. Der Unmut der City über das rück⸗ 
ſichtsloſe Vorgehen der Bank von Frankreich war allgemein, 
und es iſt ſicher, daß Montague Norman, der Gouver⸗ 
neur der Bank von England, in Neuyork feinen ganzen Ein⸗ 
fluß eingeſetzt hatte, um ein derartig rückſichtsloſes Vor⸗ 
gehen einer Notenbank gegenüber einer anderen für die 
Zukunft unmöglich zu machen 5 
So wird alſo das nächſte Ergebnis der Notenbank⸗Kon⸗ 
ferenz die Stabiliſierung des franzöſiſchen 
Franks ſein. Man ſpricht von einer Devalvation im Ver⸗ 
hältnis von 5: 1. Tatſache iſt, daß die franzöſiſche Währung 
ſchon lange ſtabiliſierungsreif iſt und daß Poincaré den 
letzten Schritt in der Hauptſache aus innerpolitiſchen Grün⸗ 
den nicht unternommen hat. In Frankreich wird man ſich 
natürlich dagegen wehren, daß die endgültige Stabiliſierung 
unter dem Drucke der Notenbankpräſidenten zuſtande gekom⸗ 
men iſt. Und man wird irgendeine Formel finden, die be⸗ 
ſagen ſoll, daß die Stabiliſierung aus eigener Initiative für 
die allernächſte Zeit beabſichtigt war. Wie dem auch ſei, fie wird 


nicht mehr lange auf ſich warten laſſen und wird wahrſchein⸗ 


lich im Auguſt erfolgen. 


Als weitere Maßnahmen, die ſich um den Komplex 
„Gold“ bewegen, ſind in Ausſicht genommen die Einrichtung 


von Golddepots der Federal Reſerve-Bank in Neuyork, 
Man hofft dadurch 


in London, Paris und Berlin. 
eine ſparſamere Ausnützung der vorhandenen Goldvorräte 
zu erreichen und zugleich die gefährlichſten Spitzen einer 
Goldinflation in Amerika abzubrechen. Auch hat man ſich 
eingehend über ein gemeinſames Vorgehen bei der Feſt⸗ 
ſetzung der Diskontſätze unterhalten und überhaupt aufs 
entſchiedenſte die Solidarität der Notenbankleiter und die 
Notwendigkeit eines großzügigen Zuſammenarbeitens be⸗ 
tont. Im Rahmen dieſer Gemeinſchaftsarbeit liegt auch die 
Gewährung einer Stabilifierungsanleihe für Polen, die von 
den vier Notenbänken gemeinſam aufgelegt werden ſoll. 
Man ſieht alſo, die Verhandlungen in Neuvork waren von 
größter Bedeutung, und ſie werden erſt allmählich in ihrem 
ganzen Umfange ſich in der Proxis auswirken können. 


Annahme der deutſchen Zollvorlage. 


Am Sonnabend wurde im Reichstag die Zol Ivor= 
lage der Reichsregierung mit 278 gegen 134 Stim⸗ 
men bei einer Stimmenthaltung endgültig angenom⸗ 
men. Für die Zollvorlage einſchließlich der Erhöhung des 
Kartofſelzolls, des Zolls für Schweinefleiſch 
und Erhöhung des Zuckerzolls ſtimmten 278 Abgeord⸗ 
nete der Regierungsparteien, der Wirtſchaftspartei und der 
Völkiſchen, dagegen 134 Sozialdemokraten und Kommuniſten. 
Ein Abgeordneter enthielt ſich der Stimme. 


der 


Flaute in Genf. 


Üble Laune der Delegierten. 


Genf, 10. Juli. Die Sitzung des Konferenzbureaus 
dauerte geſtern mittag 1% Stunden. Den Erſtdelegierten 
war die üble Laune beim Verlaſſen des Saales deutlich 
anzumerken. Das amtliche Communi qu é beſagt, daß 
am Montag nachmittag eine öffentliche Vollſitzung im „Hotel 
des Bergues“ ſtattfinden wird. 

Die Beſprechung der Frage der Kreuzer wurde 
fortgeſetzt. Brauchbare Anxegungen wurden hierbei gegeben. 
Dabei brachten die Engländer gewiſſe Fragen der Groß⸗ 
kampfſchiffe zur Beſprechung. Die amerikaniſche 
Delegation betonte die Rechte der abweſenden 
Mächte. Die Ausſprache über die großen Schiffe als 
Baſis für die geplante Reviſion von Waſhington erſcheine 
nützlich, und dieſe Reviſion ſolle im Jahre 1931, jedoch mög⸗ 
lichſt früher als im Auguſt, ſtattfinden, doch müßte die Frage 
der kleinen Schiffe vorher reſtlos erledigt werden. 

In der Kreuzerfrage geht der Gegenſatz dahin, daß 
Amerika immer mehr große Kreuzer von 10 000 Tonnen 
verlangt, während England davon möglichſt wenige zu⸗ 
laſſen will. Amerika ſpricht nach wie vor von Geſamt⸗ 
tonnage der Kreuzer, England von der Zahl der 
Einheiten. 
kommen für England wurde durch Javan erſchwert. 
da es ſich an die untere Grenze der erſten amerikaniſchen 
Vorſchläge klammert. Den Amerikanern iſt dieſe japaniſche 
Haltung nicht unangenehm. h 

Die Geſamtſtim muna am Ende der dritten Woche 
iſt nicht ſehr hoffnungsvoll. Sie war in dieſen 
drei Wochen noch niemals ſo wenig roſig wie geſtern. 


Vor einem neuen Konflilt 
zwiſchen Seim und Regierung? 
Warſchau, 9. Juli. In politiſchen Kreiſen beſpricht man 
eingehend die durch die Ablehnung des Preſſedekrets durch 
die Rechtskommiſſion geſchaffene Lage und iſt der Überzeu⸗ 


gung daſt ſie zu neuen Konflikten zwiſchen Seim und Re⸗ 


gierung führen wird. Der Vizepremier hatte geſtern den 
Abgeordneten Liebermann (PPS) zur Information 


nach dem Belvedere berufen, wobei die Beſchlüſſe der Kom⸗ 


miſſion ber das Preſſedekret beſprochen wurden. Die In⸗ 
formationen galten beſonders dem Umſtande, daß der Seim 
die Einbriggung eines dritten Preſſedekrets durch die Re⸗ 
gierung verhindern will, das heißt alſo, daß er die Voll⸗ 
machten der Regierung nach dieſer Richtung hin einſchränken 
wird. Über den Ausgang der Beſprechung zwiſchen Lieber⸗ 
mann, ser Neferent für die Ablehnung vor dem Seim⸗ 
plenum iſt, und Bartel konnte nichts Näheres erfahren 
werden. : 

Wie es heißt, wird die Regierung die Ablehnung nicht 
dulden und entſprechende Beſchlüſſe im Miniſterrat treffen, 


Man rechnet mit einem neuen Konflikt, wenn 
inzwiſchen durch den Sejmmarſchall nicht eine Verſtändigung 
zwiſchen Sejm und Regiecung erfolgen ſollte. 


Bedingungen und Zweck der Anleihe. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchan, 10. Juli. Die Regierungsblätter bringen 
textlich gleichlautende Informationen über die Bedingungen 
und Zwecke der ausländiſchen Anleihe, Informationen, 
welche als von einer ſehr maßgebenden Perſon herſtammend 
bezeichnet werden, ſomit mindeſtens halbofftziöſer Herkunft 
ſind. Gegenüber der ſeinerzeit in der Preſſe erſchienenen 
Mitteilung über einen Präkluſionstermin für die Ver⸗ 
längerung der Option der Anleihe ſtellt die in⸗ 
formierende Perſönlichkeit feſt: 

„Es exiſtiert weder eine formelle Option noch ein Prä⸗ 
kluſionstermin, und die Emiſſion durch die Bankiers hängt 
ausſchließlich davon ab, ob die Regierung befindet, daß die 
Marktbedingungen ſich genügend gebeſſert haben und vom 
Reſultate des Konkurſes bezüglich des Emiſſionskurſes.“ 

über den 15⸗Millionen⸗Kredit lautet die halbofftiziöſe 
Information wie folgt: 

„Er iſt gegen 6 Prozent jährlicher Zinſen von den er⸗ 
hobenen Summen erteilt worden; die Proviſion beträgt 
7% Prozent und iſt im voraus zahlbar. Er hat den Charakter 
eines offenen Kredits, und es hängt ausſchließlich von der 
Regierung ab, ob und in welchem Ausmaße ſie von dieſem 
Kredite wird Gebrauch machen wollen. Der Zweck des 
Kredits iſt: die Reſerven der „Bank Polſki“ für den vor⸗ 
übergehenden Fall von Saiſondefiziten zu 
ſichern; durch Hebung des Vertrauens im In⸗ und Aus⸗ 
lande die Zufuhr von privaten, nicht Emiſſions⸗ 
krediten ins Land herbeizuführen, ſchließlich dem Fiskus 
in Anſehung der geſicherten Stabiliſierung des Zloty eine 
größere Bewegungsfreiheit im Disponieren über die Re⸗ 
ſerven der Staatsfinanzen zu ermöglichen.“ 

Der Informator ſagt dann weiter: 

„Die Unterzeichnung des grundlegenden Stabiliſierungs⸗ 
abkommens und der kurzfriſtige Kredit in Höhe von 15 Mil⸗ 
lionen Dollar verhindern nicht den Zufluß von 
Privatkrediten, die ohne öſſentliche Emiſſion von 
Sbligationen und ohne deren Einführung in die Börſen⸗ 
notierungen erlangt werden. Es können 3. B. Pfand⸗ 
briefe unbehindert im Auslande verkauft werden und un⸗ 
zuläſſig iſt nur ⸗ihre offizielle Emiſſion und Subſkription 
ſowie ihre Einführung in die Notierungen der ausländiſchen 
Börſen. — Frei find auch alle Bankkredite. Dieſes Soſtem 


Das beabſichtigte amerikaniſche Entgegen⸗ 


welche noch or der Tagung des Sejmplenums fallen ſollen. 


Der Stand des Zloty am 11. Juli: 
In Danzig: Für 100 Zloty 57.79 
In Berlin: Für 100 Joty 47,10 
(beide Notierungen vorbörslich 


Bant Polſti: 1 Dollar = 8,83 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 8.92 


—— — ner nEEnnnEReRREERISTTEgRERIER 


iſt begründet und einzig zuläſſig, denn wenn die Regierung 
ſich entſchloſſen hat, die Emiſſion der großen Stabiliſierungs⸗ 
anleihe infolge der momentan ungünſtigen Marktkoniunktur 
aufzuſchieben, ſo wäre es mehr als ein Unſinn, in der der 
Emiſſion der Stabiliſierungsanleihe vorangehenden Periode 
die Emiſſion anderer Anleihen zuzulaſſen. Solche Emiſſio⸗ 
nen würden nämlich die Emiſſion der Stabiliſierungsanleihe 
erſchweren und ihre raſche Durchführung unmöglich machen. 
Die Emiſſion der Stabiliſierungsanleihe. die eine 
Schlüſſelanleihe iſt, kann, wenn ſie gelingen ſoll, in 
anderen Papieren Polens keine Konkurrenz haben, und nur 
eine gelungene Regierungsanleihe wird ſpäter anderen 
polniſchen Emiſſionen Erfolg ſichern.“ 


Pevorſtehender Diplomatenwechſel. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter. 


Warſchau. 10 Juli. In eingeweihten Kreiſen wird ver⸗ 
ſichert, daß der Krakauer Wojewode, Darowſki, auf bes 
ſondere Wunſch des Marſchalls Pitſudſki, in den diploma⸗ 
tiſchen Dienſt übergehen und ſchon in nächſter Zeit den Ge⸗ 
ſandtennoſten in Tokio übernehmen wird. — Für den Ge⸗ 
ſandtenpoſten in Prag, auf dem bis vor kurzem der den 
„Piaſten“ naheſtehende Laſocki wirkte. iſt Herr Grzy⸗ 
bowſki, der Kabinettschef im Miniſterpräſidium, der Ver⸗ 
faſſer des bereits aus der Welt geſchafften Preſſegeſetzes 
und anderer von St. Bureaukratius eingegebener Produkte, 
auserſehen. — Als Nachfolger Grzybowſkis im Amte 
gilt Oberſt v. W. Skawek welcher im Miniſterpräſidium 
das Referat für nationale Minderheiten inne hat. 

Es heißt weiter. daß der Geſandte in Helſingfors. 
Tytus Filopowicez, nach 2 ufen 1 
fol, wo e. mit dem Titel und Charakter eines Vizeminiſters 
bekleidet, das politiſche Departement des Außenminiſteriums 
leiten wird. Der gegenwärtige Direktor des politiſchen 
Departements, Jackowſki, toll dadurch ſchadlos gehalten 
werden, daß er in den Dienſt des Innenminiſteriums ver⸗ 
ſetzt werden und den Poſten eines Wojewoden erhalten wird 
Nach Finnland aber geht als Geſandter der jetzige War 
“Schauer Wojewode Graf Wi. Sokta n. 

Auch ron dem zurücktretenden Leiter des Handels⸗ 
departements im Miniſterium für Handel und Induſtrie, 
St. Laudie, wird behauptet, daß er in den auswärtigen 
Dienſt übzraehen werde. Der bevorſtehende Diplomaten⸗ 
ſchub stellt ſich alſo zugleich als ein Austauſch von hoben 
Beamten z iſchen dem Innen⸗ und Außenminiſterium dar. 


* 
—' ä. — 


Kein polniſch⸗litauiſches Wilngablommen. 


Kowno, 10. Juli. Ein Teil der deutſchen Preſſe brachte 
in den letzten Tagen der vergangenen Woche Meldungen 
über einen bevorſtehenden⸗ polniſch⸗litauiſchen 
Ausgleich und über ein Wilnaabkommen. Dieſe 
Meldung wird von allen amtlichen und nichtamtlichen 
Stellen kategoriſch dementiert. Es handelt ſich 
"hierbei um eine abſolut haltloſe, nicht neue Kombination. 
Direkte Verhandlungen haben bisher nicht ſtattgefunden. 
Eine vorſichtige indirekte Fühlungnahme iſt niemals unter⸗ 
brochen worden, hat aber bisher nur geringen Erfolg gehabt 


Patels Nücklehr nach Moslau. 


den Faktoren in Warſchau gepflogen hat, 0 t 
für die weiteren Verhandlungen mit der Sowjetregierung 
fortgeſetzt wurden. Polniſcherſeits beitebt die Tendenz, alle 
Konfliktsſtoffe aus dem Wege zu räumen. 
Patek reiſt Dienstag, ſpäteſtens Mitte der laufenden Woch⸗ 
nach Moskau. ö 


England — Aegypten. 


London, 9. Juli. In einem Interview erklärte der 
Premierminiſter Sarwat Paſcha dem Vertreter der 
Agentur Reuter, daß Agypten den Abſchluß eines eng⸗ 
liſch⸗ ägyptiſchen Bündniſſes nur begrüßen 
würde, da der Abſchluß eine neue Atmoſphäre ſchafſen würde, 
Es ſei der Wunſch des ägyptiſchen Volkes, gute und freund⸗ 
ſchaftliche Beziehungen mit England zu unterhalten. Dieſem 
Zweck diene auch der Londoner Beſuch König Juads. — Der 
diplomatiſche Berichterſtatter der „Morningpoſt“ meldet 
daß zwiſchen Sarwat Paſcha und Chamberlain verſchiedene 
Beſprechungen ſtattfanden, in denen die Sicherheit der eng⸗ 
liſchen Verbindungslinie am Suez ⸗ Kanal und die eng⸗ 
liſche Lage im Sudan beſprochen wurden. Zu dieſen Bes 
ſprechungen murde der engliſche Oberkommiſſar für Agypten 
und den Sudan, Lord Lloyd, hinzugezogen. Obgleich die 
engliſche Regierung bereit iſt, Konzeſſionen bezüglich der 
Minderung der engliſchen Kontrolle über die Gayptiſche 
Armee zu machen, iſt eine definitive Regelung 
irgendeiner der Fragen nicht vor Rückkehr Sarwat Paſchas 
nach Agypten zu erwarten. 


— — 


Warſchau abberufen werden 


. 


* 


Grauſamleiten der ſranzöſiſchen 
Kolonialpolitik. 


Paris, 9. Juli. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Léon 
Blum ſetzte am Donnerstag die Kampagne gegen die 
Grauſamkeiten der franzöſiſchen Kolonial⸗ 
politik fort. Er verweiſt vor allem darauf, welchen 
Terroc die private Compagnie Foreſtisre“ unter Duldung 
und Mitwirkung der Behörden im franzöſiſchen Kongogebiet 
ausübe. Folgten die Eingeborenen nicht den Befehlen dieſer 
Geſellſchaft, die oft ſehr willkürlich ſind, dann würden ſie zu⸗ 
nächſt mit Geldſtrafen belegt, und zwar in einer Höhe, 
die ſie ſozuſagen zu Sklaven der Geſellſchaft mache. Wei⸗ 
gerten ſie ſich dann zu arbeiten, dann begönnen die „Sank⸗ 
tionen“, und zwar zunächſt Einzelſanktionen: man lade den 
Eingeborenen einen ſchweren Balken auf und laſſe ſie den 
ganzen Tag in der glühenden Sonnenhitze um die Faktorei 
der Geſellſchaft tanzen“. 

Wenn die Leute unter der Laſt des Balkens und in⸗ 
folge der Hitze zuſammenbrechen, würden fie von Aufſehern 
wieder hochgepeitſcht. Nicht alle Eingeborenen könnten dieſe 
unmenſchliche Strafe überſtehen. An einem Tage ſeien ein⸗ 
mal zehn Mann daran geſtorben und zwei andere 
irrfinntg geworden. Trete die Arbeitsverweigerung in 
Form eines gemeinſamen Streiks auf, dann würden Kol⸗ 
lektivwaßnahmen angewendet: mit Mord und 
Brand zerſtöre man die Dörfer der Einge⸗ 
borenen 


Her Geiſt von Locarno. 


Franzöſiſche Propaganda gegen die Rheinlandräumung. 


Paris, 11. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) In Frank⸗ 
reich hat ſich eine neue nationaliſtiſche Vereinigung gebildet, 
die es ſich zur Aufgabe macht, im ganzen Lande eine Be⸗ 
wegung gegen die Rheinlandräumung zu ent⸗ 
fachen. Man warnt davor, die Beſatzungstruppen aus dem 
Rheinland zu entfernen, bevor nicht die neuen Gren⸗ 
ven Frankreichs befeſtigt ſeien. 


4 


Tſchitſcherin lehnt ab. 


Genf, 9. Juli. (PAT) Der ſowjetruſſiſche Volks⸗ 
kommiſſar für auswärtige Angelegenheiten Tſchi⸗ 
tſcherin hat dem Generalſekretär des Völkerbun des 
ein Telegramm zugehen laſſen, in welchem er erklärt, daß 
Sowjetrußland an der Genfer Konferenz, in der über die 
Bildung eines internationalen Verbandes zur 
Hilfeleiſtung bei elementaren K'ataſtrophen 
beraten werden ſoll, nicht teilnehmen werde, da es auf dem 
Standpunkt ſtehe, daß die Entſtehung einer derartigen 
internationalen Hilfsorganiſation die Tätigkeit der inter⸗ 
nationalen Organe des Roten Kreuzes ſowie der nationalen 
Vereinigungen des Roten Kreuzes brechen würde. 


15 Chinapolitit. 


Der japaniſche Miniſterpräſident Tanaka ſchloß die in 
der vergangenen Woche ſtattgehabte Chinakonferenz mit 
einer Anſprache, in der er die Chinapolitik Japans 
noch einmal kurz entwickelte. Der Wiederaufbau 
Chinas ſei das Gebot der Stunde, aber dieſen Wiederauf⸗ 
bau müſſe das chineſiſche Volk ſelbſt bewirken. Japan werde 
keine chineſiſche Partei begünſtigen, ſondern ſtrikte Neu⸗ 
tralität wahren. Die japaniſche Regierung ſei aber bereit, 
mit den gemäßigten Elementen in China zuſammen⸗ 
zuarbeiten, falls dieſe den Willen des Volkes als Gan⸗ 
zes repräſentieren, und die Gemäßigten müßten einſehen, 
daß die Mitwirkung der ausländiſchen Mächte 
bie wirtſchaftliche Entwicklung in China nur eien 

nne. 


RMücktritt des Pekinger Geſandten beim Völkerbund 


Aus verläßlicher Quelle wird gemeldet, der chine⸗ 
ſiſche Vertreter beim Völkerbundsrat und Ge 
ſandte, in Rom Chu Chaohſin, habe auf die Funktionen, die 
er von der Pekinger Regierung erhalten habe, verzichtet, 
da er ſich der füdchineſiſchen Regierung von Nanking 
angeſchloſſen hätte. Er reiſe nächſter Tage dahin ab. 


Ermordung des iriſchen Juſtizminiſters. 


Dublin, 11. Juli. Als ſich der Juſtizminiſter des 
Freiſtaates O' Higgins geſtern früh auf dem Wege zur 
Kirche befand, gaben drei unbekannte Täter auf ihn drei 
Revolverſchüſſe ab, die ihn in Rücken und Kopf trafen. Der 
Miniſter iſt bald darauf ſeinen Verletzungen er⸗ 
legen. Im Zuſammenhange damit traten alsbald die Re⸗ 
gierungsmitglieder zu einer außerordentlichen 
S don ng zuſammen. 


Lie Schulprüfungen in Oberſchleſien. 


Kattowitz, 9. Juli. Nachdem die polniſche Preſſe das Er⸗ 
gebnis der bisherigen Sprachprüfungen des vom Völker⸗ 
bund ernannten TT. ᷣͤ bb. a ne a A der Gemiſchten Kom⸗ 
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3 


Die erſte Frau über den Ozean. 


Thea Raſche fliegt von London nach Neuyork. 
Als die Eiſenbahn erfunden worden war und die erſte 
Linie in Deutſchland gebaut werden ſollte, ſprachen ſich viele 


Gelehrte dagegen aus, da die geſundheitlichen Schäden der 
Bevölkerung ganz bedeutend ſein würden. Vor allem würde 
1 55 den Perſonen, die den Zug vorbeiſauſen ſähen, ſchlecht wer⸗ 


den und ſie würden einen Zuſtand von Seekrankheit bekom⸗ 
3 7 men. Nun, die Eiſenbahn iſt doch gekommen, und beim An⸗ 
blick der fahrenden Züge iſt noch niemand ſchlecht geworden. 
2 Die Befürchtungen der Ungläubigen waren, wie fo 
5 häufig bei neuen Erfindungen, ſtark übertrieben, auch bei 
IR den Fliegern war es nicht viel beſſer. Die erſten Luft⸗ 
Be: piloten waren kühne Bahnbrecher einer uralten Idee der 
. Menſchheit. die erſt zu Beginn des 20. Jahrhunderts in Er⸗ 
füllung gehen ſollte. Als ſich auch die Frauen beteiligen 
f wollten, hieß es, fie drängten ſich ein, die Anforderungen 
| eines Fluges ſeien zu groß für ihre ſchwächere Konſtitution 
2 und auch pfychiſch ſeien fie nicht imitande, die Aufregungen 
5 eines Fluges zu ertragen. Um dieſe ſogenannte öffentliche 


Meinung baben ſich viele Frauen nicht gekümmert. Sie 
haben das Fliegen gelernt, haben ihr Pilotinnen⸗Examen 
N gemacht und ſchon recht achtbare Leiſtungen erzielt. Viele 
E ſportgeübte Frauen, die ihren Körper gepflegt und durch⸗ 

trainiert haben, find kräftiger und widerſtandsfähiger als 
N mancher Mann. Die Ausſchließung der Frauen von einem 
7 Beruf, nr weil fie Frau fit, gibt es heute nicht mehr. 


Warum ſollen ſie nicht auch fliegen und hier wie auf anderen 
Gebieten große Leiſtungen erzielen? 

Es hat ſeit 15 Br eine große Reihe von Pilotinnen 
gegeben, bie das ktive Fliegen — als Fluggäſte trifft 
man ſehr häufig u — ousüben. Schon das Jahr 1912 


Horochowo iſt das Verhältnis der Ukrainer 


zeug er aufzuſteigen. 


miſſion, Schulinſpektors Maurer, veröffentlicht hat und mit 


ſtatiſtiſcher Rechenkünſtelei aus dem Ergebnis einen Sieg 
des von polniſcher Seite vertretenen Standpunktes heraus⸗ 
rechnet, teilt der „Oberſchl. Kurier“ auf Grund guter In⸗ 
formationen folgendes mit: 

Schulinſpektor Maurer, der ſich inzwiſchen nach Luzern 
begeben hat, hat die Sprachprüfung der für die deutſche 
Minderheitsſchule angemeldeten, von der polniſchen 
Behörde nicht anerkannten und im Schulſtreik verharrenden 
Kinder abgeſchloſſen. Nach dem Genfer Schulkompromiß 
fallen unter dieje Kategorie der von der ſchleſiſchen Woje⸗ 
wodſchaft beanſtandeten Schulanträge etwa 1600 Kinder. 
Die polniſche Schulbehörde hat jedoch nur 
etwa 400 Kinder dem Sachverſtändigen 
Maurer zugeführt, während die Kinder, über deren 
ſprachliche Eignung zum Beſuche der deutſchen Minderheits⸗ 
. bei der Wofewodſchaft keine Zweifel beſtanden, der 
Sprachprüfung durch den Völkerbundſachverſtändigen 
Maurer gar nicht zugeführt worden ſind. Von den etwa 
1600 Kindern hat Maurer alſo annähernd nur 400 zu prüfen 
brauchen. Die übrigen 1200 find von der Wojewodſchaft, von 
vornherein als für die deutſche Minderheitsſchule geeig⸗ 
net anerkannt worden. Von den 400 Kindern, die 
Maurer geprüft hat, find 225 für die polni⸗ 
ſche Schule beſtimmt worden Wenn nun die pol⸗ 
niſche Preſſe daraus den Schluß zieht, daß demnach 60 Pro⸗ 
zent der Kinder für die polniſchen Schulen in Frage kämen, 
wodurch angeblich wiederum der Beweis erbracht ſei, daß 
der Deutſche Volksbund mit ſeinen Agitations⸗ 
methoden bewirkt habe, daß die Kinder für die deutſche 
Minderheitsſchule angemeldet und germaniſiert würden, ſo 
iſt dies eine große Irreführung der polniſchen 
Offentlichkeit. Henn tatſächlich wurden nur etwa 16 Prozent 
der geprüften Kinder für die polniſche Schule beſtimmt. 

Mit Beginn des neuen Schuljahres wird Schulinſpektor 
Maurer die Sprachprüfungen fortſetzen, und zwar für die 
Kategorie Schulkinder, die für die deutſche Minderheits⸗ 
ſchule zwar angemeldet ſind, aber unter irgend welchem 
wange die polniſche Schule beſuchen. 


die Sationafdemofratie über ein „Nitlocarno“. 


Die nationaldemokratiſche „Gazeta Warſzawſka“, das 
Organ der ſtärkſten Sejmpartei, äußert ſich zu den kürzlich 
vom Zentrumsabgeordneten Kaas in der Wiener Preſſe 
entwickelten Gedankengängen über ein Oſtlocarno, deſſen 
Abſchluß die Umwandlung des Korridors in ein deutſches 
Mandatgebiet zur Vorausſetzung hätte. Das Blatt erklärt, 
der Gedanke eines Sicherheitspaktes im Oſten wäre be⸗ 
grüßenswert, ſofern die polniſchen Grenzen nicht nur von 
Frankreich, ſondern auch von England und Italien garan⸗ 
tiert würden. Von einer Löſung des Korridor⸗Problems, 
wie Kaas ſie vorſchlägt, könne aber dabei keine Rede ſein. 
Im Gegenteil — beim Abſchluß eines Oſtpaktes hätte nicht 
Deutſchland, ſondern Polen das Anrecht auf eine „Zu⸗ 


des Rheinlandes bringen würde. Der gewaltige Macht⸗ 
zuwachs, den Deutſchland durch die Rheinlandräumung er⸗ 
hielte, dürfte nicht durch eine territoriale Schwächung Polens 
potenziert werden, ſondern müßte vielmehr durch eine wei⸗ 
tere Feſtigung der polniſchen Poſition an der Oſtſee ſeinen 
usgleich finden. Die. „Gazeta Warſzawſka“ gibt dann zu 
verstehen. daß dieſe „Feſtigung“ auf Koſten Danzigs zu er⸗ 
folgen hätte. 


— 


Die Wahlen in den Oftgebieten. 


überwältigender Wahlſieg der Ukrainer. 

Warſchau, 10. Juli. Wie aus Luck gemeldet wird, haben 
in einigen Kreiſen der Umgegend Gemeinderatswahlen ſtatt⸗ 
gefunden. Sie ergaben durchweg einen überwältigenden 
Wahlſieg der Ukrainer. Im Kreiſe Dubno wurden beiſpiels⸗ 
weiſe insgeſamt 72 ukrainiſche, 19 polniſche, 10 tſche⸗ 
chiſche und 2 jüdiſche Gemeinderäte gewählt. Im Kreiſe 
zu den Polen 
25: 4. Lediglich der Kreis Wlodzimierz weiſt für die Polen 
günſtigere Zahlen auf. Es wurden nämlich 29 Polen und 
ebenſoviel Ukrainer gewählt. 

Insgeſamt ſtehen 138 Minderheiten ver⸗ 
tretern nur 52 polniſche Gemeinderäte gegen 
über. 


Republik Polen. 


Zuſammentritt des Senats am 13. Juli. 


Warſchau, 9. Juli. (PA T.) Senatsmarſchall Tramp⸗ 
zynſki hat die erite wma der gegenwärtigen 
Senats⸗Seſſton auf Mittwoch, den 13. d. Mts., nachmittags 


4 Uhr, angeſetzt. 
Ein deutſch⸗polniſcher Arbeitsloſen⸗Verſicherungsvertrag. 


Warſchau, 11. Juli. (Eigene Meldung.) Heute, am 
11. Juli, wird in Berlin ein deutſch⸗polniſcher Vertrag über 
die Verſicherung für den Fall der Arbeits⸗ 
loſigkeit parafiert werden. Durch ihn gelangt eine von 
den Fragen zur Erledigung, welche den Gegenſtand der 
deutſch⸗polniſchen Verhandlungen über ſoziale Verſicherung 
bilden. Auf Grund des erwähnten Vertrages wird in jedem 
der beiden Staaten jeder Bürger des anderen Staates die 
Arbeitsloſen-Unterſtützung beanſpruchen können. 


forderte das erſte Todesopfer. Die junge franzöſiſche Flug⸗ 
ſchülerin Mademoiſelle Suſanne Bernard verunglückte 
löblich, als fie eine Kurve nicht richtig nahm. Die erſte Be⸗ 
rufspilotin wer Baronin de la Roche, die ſich auch durch 
einen ſchweren Sturz nicht davon abhalten ließ, im Flug⸗ 
Die erſte deutſche Fliegerin war 
Melly Beeſe, die zuerſt auf einem Wright⸗Doppeldecker 
und dann mit einer Rumpler⸗Taube flog. Sie war die 
Heldin der Johannistaler Flugwoche im Jahre 1911, als es 
ihr gelang zwei Stunden in der Luft zu bleiben und einen 
Höhenrekord von 820 Metern aufzuſtellen. 


Die Transozeanflugpſychoſe, 
märchenhaften Empfänge, die man den Bezwingern der 
Lüfte bereitet, immer kraſſere Formen angenommen hat. 
die dazu führte, daß Hunderte von Fliegern aller Welt 
große Flüge planen und vorbereiten, hat auch unſere 
Damenwelt nicht ruhen laſſen. Die Rekordſucht, eines der 
Jeichen unſerer Zeit, läßt Mann und Frau danach aus⸗ 
ſchauen, wo ein neuer Weltrekord aufgeſtellt werden kann, 
der auch Anerkennung findet, Von Neuyork nach Europa 
iſt der non stop⸗Flug nun ſchon dreimal gelungen und da⸗ 
mit die e einer Luftverbindung Amerika —Europa 
erwieſen. Jetzt kann es ſich nur noch darum handeln, den 
Flug in re: Zeit und in umgekehrter Richtung zu be⸗ 
enden. Flog doch ein Flieger allein, einer mit einem Paſſa⸗ 
gier, ein Flieger, der feinen Transozeauflug als Verkehrs⸗ 
flug geſtaltet hatte. Aber bisher waren es Männer, die 
ſich an das kühne Unternehmen wagten. Noch hat ſich keine 
Frau beteiligt. Doch iſt der Andrang groß. Die deutſchen 

und ausländiſchen Verkehrsgeſellſchaften haben in den letzten 
Wochen Hunderte von Schreiben jüngerer und älterer 
Damen erhalten, die ſich ohne jede Bezahlung anbieten, 
als Fluggafſt an einem Transozeanfluge teilzunehmen. 


die durch die 


— 


zahlung“, da der Pakt Deutſchland ja ſchon die Freigabe 


Der ameritaniſchd Sererete Srerron mn ven. 


Warſchau, 11. Juli. Der amerikaniſche Geſandte 
Stetſon, deſſen Teilnahme an den Wilnaer Krönungs⸗ 
feierlichkeiten viel bemerkt wurde, weilt gegenwärtig in 
Poſen, um ſich mit der Zuckerinduſtrie in Großpolen näher 
bekannt zu machen. 


Deutſches Reich. 


Der Nationalfeiertug in Preußen. 


Berlin, 11. Juli. PAT. Da ſich der Reichstag Hit dem 
Antrage, am 11. Auguſt im ganzen Reiche den National⸗ 
feiertag zu begehen, infolge des Ferienbeginns nicht be⸗ 
ſchäftigen konnte, hat die Preußiſche Regierung be⸗ 
ſchloſſen, dieſe Angelegenheit für das laufende Jahr für 
Preußen auf eigene Hand zu regeln und entſprechende In. 
ſtruktionen für ſämtliche Behörden ausgearbeitet, in denen 
angeordnet wird, den 11. Auguſt zu feiern. 


Aus anderen Ländern. 
Keine Frauenſtimmrecht in Frankreich. 


Die Kammer ging am Freitag zur Beratung der eins 
zelnen Artikel des Wahlgeſetzes über. Ein Antrag, mit 
dem Wahlgeſetz auch das Stimmrecht für Frauen 
einzuführen, wurde vom Hauſe abgelehnt. 


Wahlen in Finnland. 


Helſingfors, 9. Juli. (Eigene Drabtmeldung.) Bei den 
Wahlen zum finniſchen Landtag verloren die bürger⸗ 
lichen Parteien eine Reihe von Mandaten, die der finni⸗ 


ſchen Agrar⸗Partei zufielen. Die Sozialiſten und 
Kommuniſten gewannen je einen Sitz. 
Jugoflawien — Albanien. 

Belgrad, 11. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Zwiſchen 


Jugoflawien und Albanien find die diplomatiſchen Beziehun⸗ 
gen durch Entſendung von Geſchäftsträgern wieder aufge⸗ 
nommen worden. 


Mexiko ohne amerikaniſchen Botſchafter. 


Neuyork, 10. Juli. Aus dem Sommerquartier des Prä⸗ 
. Coolidge verlautet offiziell, dab James Shef- 
field, der amerikaniſche Botſchafter in Mexiko, dem Prä⸗ 
fidenten die Demiſſion eingereicht habe. Einmal, 
kurz vor der Abfahrt noch Dakota, erklärte der Botſchafter, 
daß geſundhettliche Rückſichten bei der Demiſſion 
nicht mitipielen. Obgleich das Dunkel, das um den Rück⸗ 
tritt des Botſchafters gehüllt iſt, nicht vor den amerikani- 
ſchen Neuwahlen gelichtet werden wird, kann mit Sicherheit 
geſagt werden, daß in naher Zukunft die mexikaniſche Po⸗ 
litik der Vereinigten Staaten keine Anderungen erfahren 
wird. Amerira wird weiterhin eine abwartende Haltung 
. bis die Präſidentenwahlen in Mexiko vorüber 
in 


Reit⸗ und Fahrturnier 


der Welage in Wirſa. 


Das Jahr 1927 ſcheint für den Reitſport ein Unglücks⸗ 
jahr zu ſein, beſonders in Anbetracht des Wetters, denn ſo⸗ 
wohl das deutſche wie auch das polniihe Derby find in 
dieſem Jahre glänzend verregnet. Außerdem mag au dieſer 
Stelle kurz der Reitſportsleute gedacht ſein, die in Aus⸗ 
Dr kurze, „ an Tod . ann von 

enen u n beſonder er Erinne Er» 
muy per ußen. der Gentlema man De, Bu, 5 
ettiportes, iſt. 

Das Reit- und Fahrturnier der Weſtpolni⸗ 
NN Landwirtſ chaf ts ⸗ Geſellſchaft, das geſtern 
auf dem Gute des Herru von Lehmann in Wir ſa ſtatt⸗ 
fand, ſtand wenigſtens bezüglich des Wetters auch unter 
keinem günſtigen Stern. Unglücksfälle ſind . 
nicht vorgekommen, obwohl der eine der Reiter, Herr von 
Lüttwitz. an dem Doppelſprung⸗Hindernis zweimal ſtürzte, 
aber ohne ſich dabei Verletzungen zuzuziehen. 

Der Regen ſetzte des Morgens ein und Sg ſich 
in gleichmäßigen Aoſtänden bis zum Abend. Die Bahn war 
daher nicht beſonders günſtig, da beſondere Obacht auf die 
Glätte des Bodens gegeben werden mußte. Zu Beginn des 
Turniers ſchien es auch mit dem Beſuch ſehr ſchwach be⸗ 
ſtellt zu ſein. Jedoch hatten die regenfreien Stunden zwi⸗ 
ſchen 11 und 1 Uhr wohl dazu genügt, um einen großen Teil 
der umliegenden Landbevölkerung und auch von Brom⸗ 
berger Autobeſitzern dazu zu animieren, den „Sprung ins 
Ungewiſſe“ zu wagen und das Reit» und Fahrturnier zu 
beſuchen. So war nachher der Beſuch noch recht gut. Ob⸗ 
wohl die Zuſchauerplätze kein Schutzdach haben, hielt man 
doch wacker bis zum Schluß aus und verfolgte die intereſſan⸗ 
ten Darbietungen und Rennen. Kaffee⸗ und Würſtelbuden 
ſowie ein Bierausſchank ſorgten dafür, daß man ſich in der 
Näſſe hier und da einmal erfriſchen konnte. 

Während der Rennen ſelbſt regnete es eigentlich faſt 
ſtändig mit geringen Unterbrechungen. Trotzdem fanden 
aber alle angeſagten Programm⸗Nummern ſtatt und die Be⸗ 
ſucher ſind daher in ihren Erwartungen nicht enttäuſcht 
worden. Pferde und Reiter Be in ihrer Haltung tadel⸗ 
los, und niemandem war die „demoraliſierende“ Wirkung 
des ſchlechlen Wetters Seher Bei dem Blumenkorſo 
ſaßen die Namen in Weiß und die Herren in Gala trotz 
des Regens in ihrem geſchmückten Wagen und fuhren mit 
rechtem Stolz an der Znſchauermenge vorbei. 


Darüber hinaus aber JFFVTVFCFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCVVCCVVTVVVVVTTVVVVhVhhhVhVTVTVVTVTVVCCCCCTTTVT einige Fliegerinnen ſogar 
— über den Ozean ede Es ſcheint ſo, als ob die 
eutſche Fliegerin Thea Raſche, eine bekannte Sports 
fliegerin, allen anderen zuvorgekommen iſt. Schon jetzt traf 
ſie in Paris ein, von wo fie mit Levine und Chamberlin zus 
ſammen nach London fliegen will, um dann von hier aus die 
Strecke. London —Neuyork in ununterbroche⸗ 
nem Fluge zurückzulegen. 

Selbſt wenn man ſich nicht zu der altmodiſchen Auf⸗ 
ſaſſung von der Stellung der Frau im öffentlichen Leben 
bekennt, wird man gegen dieſen Plan doch einige Bedenken 
hegen. Dit ſich Thea Raſche bewußt. mit welchen unge⸗ 
heuren körperlichen Anſtrengungen und nervenaufreibenden 
Strapazen ein Flug über den Ozean verbunden iſt? Es ifi 
doch etwas anderes, von London nach Neuyork zu fliegen, 
als ein paar Sturz⸗ oder Höhenflüge auszuführen. Dazu 
kommt, daß die meteorologiſchen Verhältniſſe bei dem Flug 
in umgekehrter als der bisher zurückgelegten Richtung weit 
weniger günſtig ſind, daß der Flieger ſtets geiſtesgegen⸗ 
wärtig ſein, kurz entſchloſſen arbeiten und ſich ungeheuer 
konzentrieren muß. Solange die techniſchen Hilfsmittel 
nicht vollkommener find, wird der Transozeauflug immer 
eine ſtarke körperliche und geiſtige Anſtrengung und mit 
großen Gefahren verbunden ſein, und man wird ſich mit 
Recht fragen, ob eine Frau ſich einer 1% Tage langen Arbeit 
ohne Schlaf unterziehen kann. 

Es kann nicht bezweifelt werden, daß auch auf dem Ges 
biete des Flugweſens die Frauen große Leiſtungen voll⸗ 
bringen werden. In manchen Sportarten ſind ſie ja ſogar 
den Männern zu vorgekommen. Es ſei hier nur an Ger» 
trud Ederle, die als erſte Frau noch dazu in Welt⸗ 
rekordzeit den Kanal durchſchwamm, erinnert. Aber für 
die Flugexpedition einer Frau von London nach Neuyork 
ſcheint die Zeit beinahe noch zu früh zu ſein. ul. 


6 
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Er; 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


11. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Biſchofsbeſuch. 
Biſchof Okoniewſki in Graudenz. N € 
gleitung des Generalvikars Dr. Rogalli ber Auto zum 
Beſuche des Prälaten Dembek eingetroffen. Nachmittags 
empfing der Biſchof die Graudenzer katholiſche Geistliche 


keit. h 
* Der letzte Vieh: und Pferdemarkt war nicht weſent⸗ 
lich beſchickt. Es waren manche recht gute Gebrauchspferde 
angeboten, die auch Abnehmer fanden. Gutes Pferdematerial 
iſt weſentlich im Preiſe geſtiegen. Hauptſächlich wurden aber 
von Landwirten geringere Gebrauchspferde angeboten, nur 
wenige gingen über mittlere Qualität hinaus. Rindvieh 
wurde nur wenig angeboten. Für beſſere Tiere forderte 
man 500 bis 600, für beſte 700 bis 800 Zloty. Der Umſatz 
war nicht bedeutend. * * 
p Der Sonnabend Wochenmarkt wies ein äußerſt flottes 
Geſchäft auf. Butter koſtete 2,40— 2,50, Eier 2,50 die Mandel. 
Auf dem Gemüſemarkt gab es viel Blumenkohl, den Kopf 
zu 020—1,20, Gurken von 0,30—1,50, Spinat brachte 0,25 bis 
0,30, Rhabarber 0,20—0,30 pro Pfund, der Kopf Salat 0,02 
bis 0,10, das Bundchen Kohlrabi 0,20—0,25, Radieschen 0,10 
und Steckzwiebeln 0,10, Schoten 0,40—0,50, Mohrrüben 0,10 
bis 0 20. Viel gefragt wurden Pilze und Erdbeeren, jo daß 
der Preis für dieſe Artikel am Marktſchluß in die Höhe 
ging. Nachbem anfangs für Pilze 020, für Walderdbeeren 
0,50—0,60 und für Ananaserdbeeren 0,60—0,70 bezahlt wur⸗ 
den, zog der . = am Schluß des. Marktes auf 0,35—0,40 
für Pilze, 0,80 für Wald⸗ und 0,90 für Gartenerdbeeren an. 
Kirſchen . 3 0, 90 Tomaten bereits 
ür 2.00 pro Pfund erſtehen. 
250 das Stüct Auf dem Fiſchmarkt gab es Aale zu 250, 
Hechte 11,40, Schleie 1,20 und Breſſen 0,50 —1.20. Der 
Markt war ſehr gut beſucht, jo daß er bereits um 12 Uhr 
geräumt war, 5 ae * * 
* Feuer. Die Feuerwehr wurde na orzeniewſki⸗ 
ſchen Grundſtück gerufen. Dort war beim Kochen Teer 
in Brand geraten. Das Feuer war bald gelöſcht und 
der Löſchzug konnte ins Depot zurückkehren. * 
* Selbftmord durch Erſchießen beging im Stadtpark der 
Handlungsgehilfe Alois Kuſzynſki. Polizei und Kreis⸗ 
chorſki erſchienen am, Tatort. Der Arzt 
e e HA 
Geheiß in die Leichenhalle de rankenhauſes ge⸗ 
cat Die Urſache des Selbſtmordes iſt bisher nicht 
feſtgeſtellt. * 


Donnerstag weilte Se. Eminenz 
Er war hier in Be⸗ 


Am Donnerstag gegen 6 Uhr nach⸗ 
hier ein Unglücksfall, der 5 Men- 
Zwei Monteure von der Telegraphen⸗ 


8 gebracht 28 ui Hier iſt er jeinen Det 
etzungen erlegen. Der zweite eur trug 
dem Unfall leichtere Vermundunge A 750 f Ba 
„ Wäſchediebſtahl. Wäſche im Werte von etwa 100 
Zloty tft der Frau Teofila Tes mer, Culmerſtraße 3, ent. 


wendet worden. % 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Die Ortsgruppe Graudenz des Verbandes deutſcher Handwerker in 
Polen veranſtaltet am Sonntag, den 17. Juli, ab nachmittags 
3 Uhr. ihr Sommerfeſt im „Ctabl. Mentz“ in Miſchke. Die hie⸗ 
ſigen Vereine, Liedertafel, Sport⸗ und Turnvereine haben hierzu 
ihre Mitwirkung gütigſt zugeſagt, ſo daß für die Unterhaltung 
der Teilnehmer reichlich geſorgt iſt. Freunde und Gönner unſeres 
Verbandes werden zu dieſer Veranſtaltung herzliche * 


Thorn (Torun). 


—dt Die Eiſenbahnbrücke ſoll endlich einen verſtärkten 
Belag erhalten, damit auch die ſchweren amerikaniſchen 
Lokomotiven die Brücke paſſieren können. Zu dieſem Zweck 
E bereits Beratungen mit Vertretern der Eiſenbabn 
att. N 

—dt Die Aufahrten der Drewenzbrücke in Zlotterie 
werden endlich gepflaſtert, nachdem bald ein Jahr lang die 
dortigen Landwirte ihre Wagen und auch den Brücken⸗ 
belag an der Auffahrt beſchädigt haben. =”. 

—dt Geſperrt für jeglichen Wagenverkehr ift die Land⸗ 
ſtraße Friedenau — Kuczwally (Slawkowo), weil 
hier eine neue Chauſſee geſchlagen wird. . 

t Straßenumbau. Um die bei der Einmündung der 
Kerſtenſtraße in die Bromberger Straße befindliche ſcharſe 
Biegung abzurunden, hat man bereits vor Monaten den 
vor dem dortigen Eckhauſe befindlichen gemauerten Garten⸗ 
zoun um ein beträchtliches Stück zurückgeſetzt. Nun gebt 
man daran, auch die Ecke aus dem Bürgerſteig zurück⸗ 
zunehmen, wozu leider eine Reihe der dortigen ſchönen 
Kaſtanienbäume der Axt zum Opfer fallen mußte. — Dieſe 
Straßenverbeſſerung wird hauptſächlich aus dem Grunde 
vorgenommen, um für die ſpäter durch die Kerſtenſtraße 
gehende Straßenbahnlinie eine bequemere Kurve zu A 


möglichen. } 

—dt Auf dem letzten Haupt⸗Vieh⸗ und Pferdemarkt 
waren aufgetrieben: 452 Pferde, 80 Rinder, 70 Läufer⸗ 
ſchweine und 180 Ferkel. Man zahlte für Schlachtpferde 
75-120, Arbeitspferde 150—450, beſſere bis 700, Raſſepferde 
800—1000, Fohlen einjährige 150—200, zweijährige 250350, 
alte Kühe 3—400, ſriſche Milchkühe 5—600, Läuferſchweine 
unter 35 Kilo 50-65, über 35 Kilo 70—80, Ferkel das Paar 
45—60 zl. Fettſchweine und Jungvieh fehlten. Der Umjag 

war gering. 9 * 
t Der Badebetrieb in der offenen Weichſel hat mit Ein⸗ 
12455 der warmen Sommertage ſehr ſtark zugenommen. 
nbejchadet aller Verwarnungen, polizeilichen Verbote und 
alljährlich vorgekommenen Unglücksfälle wird das Baden 
in dem tückiſchen Strom dem Baden in den abgegrenzten 
Badeanſtalten vorgezogen, wozu anſcheinend das Fehlen 
ausreichender Umkleidegelegenheiten in den Anſtalten viel⸗ 
fach Veranlaſſung gibt. Bei dem dort herrſchenden Andrang 
iſt man in ſteter Sorge um ſeine Kleidung, ſo daß es ver⸗ 
ſtändlich erſcheint, wenn man lieber an unbelebter Ufer⸗ 


ſich dann in die kühlen Fluten ſtürzt. Um Unglücksfälle zu 
vermeiden, müßte alſo in erſter Linie dafür geſorgt wer⸗ 
den, daß die Badeanſtalten wieder auf ihren früheren Zu⸗ 


. ſtand gebracht werden und daß jedem die Möglichkeit zum 
Umkleide 


Au n in eigener Zelle geboten wird. — e große 
Gefahr für die Freibadenden bilden die zurzeit am linkes 


ſtelle ſeine Kleidung im dichten Weidengebüſch verſteckt und 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 12. Juli 1927. 


Weichſelufer dicht bei dicht liegenden Holztraften; wer in 
ihren Bereich kommt, kann ſehr leicht von der dann immer 


ſtärker werdenden Strömung unter die Hölzer gezogen 
werden und darunter rettungslos ertrinken! * 
— dt Der Verein deutſcher Katholiken hielt am ver⸗ 


gangenen Donnerstag im „Deutſchen Heim“ ſeine Monats⸗ 
verſammlung ab, welche ſehr gut beſucht war. Lehrer 
Panſram hielt einen intereſſanten Vortrag über 
„Thorns Vergangenheit“. Heitere Vorträge hiel⸗ 
ten die Verſammelten bis weit über Mitternacht 2 


ſammen. 
—  — 
* Briefen (Wabrzezno), 9. Juli. Flurſchäden. In 
den der Reife entgegengehenden Feldern ſieht man nicht 


nur Gänge, ſondern vollſtändig niedergetretene 
Flächen, die durch unachtſames Betreten entſtehen. Ein 


energiſches Einſchreiten von ſeiten der Schule oder Polizei 


wäre hier angebracht, um die an und für ſich nicht gerade 
glänzenden Ernteausſichten nicht noch mehr zu verſchlechtern. 

m. Dirſchan (Tezew), 10. Juli. Geſtern vormittag gegen 
11 uhr kenterte ein Boot auf der Weichſel. Die In⸗ 
ſaſſen, ein Matroſe und ein Ziviliſt, deren Namen bis jetzt 
nicht feſtgeſtellt werden konnten. ertranken, ohne daß der 
Vorfall bemerkt wurde. Das Boot fand man ſpäter auf der 
Weichſel treibend. — Nachmittags ertrank beim Baden 
der 19jährige Gymnaſtalſchüler Kluczkowſki von hier. 
Trotz ſofortiger Rettungsverſuche gelang es leider nicht, den 
jungen Menſchen zu retten. Auch die Leiche konnte bis heute 
noch nicht geborgen werden. — Die 17jährige Hedwig Pie⸗ 
letzki von hier wäre ebenfalls beinahe ertrunken, wurde 
aber zum Glück von zwei jungen Leuten, die ſich zufälliger 
Weiſe am Ufer befanden und dem Treiben der Freibadenden 
zuſchauten, gerettet. 

#. Neuenburg (Nowe), 10. Juli. Der letzte Sonnabend⸗ 
Wochenmarkt in Neuenburg brachte ausreichend Butter 
zu 2,40, jedoch nur wenig Eier zu 2,50—2,60 die Mandel. Kar⸗ 
toffeln waren mit 17,00—18,00 der Zentner ſehr hoch im 
Preiſe, auch gab es ſchon friſche zu 0,35—0,40 je Pfund. Der 
Blumenmarkt bot viel Auswahl. An friſchem Gemüſe und 
Früchten koſteien Mohrrüben Bund 0,20—0,30, Kohlrabi 
Stück 0,10, Blumenkohl Kopf 0,60 —0,80, Zwiebeln 0,15—0,30, 
Rhabarber 0,30, Spargel 080, unreife Stachelbeeren 0,50 


bis 0,60, Süßkirſchen 1,00, Erbsſchoten 0,30, Gartenerdbeeren 


0,60—0,70 je Pfund. Gurken als erſte 1,00 das Stück, Salat 
Kopf 0,10. Ferner wurden Pilze (Rehfüßchen) Liter mit 
0,30—0,50, Erdbeeren je Pfund mit 0,80—0,90, Blaubeeren 
je Liter mit 0,60 angeboten. Von Fiſchen wurden Barſe mit 
150, Weißfiſche 1,00, Aale je nach Größe mit 1,20—2,00 je 
Pfund rerkauft. Das Liter Milch koſtet zurzeit 0,28. 

h Neumark (Nowemiaſto), 7. Juli. Der letzte Wochen⸗ 
markt war gut beſchickt. Die Preiſe für Butter und 
Eier hatten angezogen. Es koſtete Butter 1,80—2,00, Eier 
2,00, Quark (ſtückweiſe) 0,60, Schleie 1,50, Karauſchen 1,30, 
Hechte 1,30, Plötze 0,60 das Pfund. Gurken 0,60 —1/00 das 
Stück, Mohrrüben 0,20, Zwiebeln 0,20 das Bündchen, Blau⸗ 
beeren 0,80—1,00, Stachelbeeren 1,00 der Liter, Rehfüßchen 
0,20 das Maß. Für Getreide zahlte man folgende Preiſe: 
Weizen 25,00, Roggen 23,00 24,00, Gerſte 23,00, Hafer 19,00 
bis 21,00, Kartoffeln 10,50 pro Zentner. — Ein Schade n⸗ 
feuer entſtand am 29. v. M. beim Landwirt Klemenz 
Kozlowſki in Lipowitz. Vernichtet wurden eine mit 
Stroh gedeckte Scheune und zwei Ställe. Trotz baldiger 

ilfeleiſtung brannten die Baulichkeiten gänzlich nieder. 

er Schaden beträgt etwa 10000 zt, während der Geſchädigte 
nur mit 5250 zi verſichert geweſen iſt. Die Urſache des 
Feuers iſt noch nicht feſtgeſtellt. — Während des 
Gewitters in der Nacht zum letzten Sonnabend brach ein 
Feuer in der Waſſermühle A. Kitowſki in Pocoltowo 
aus. Da die Mühle aus leicht brennbarem Material ge⸗ 
baut iſt und dazu noch Sturm herrſchte, ſtand dieſe in kurzer 
Zeit in hellen Flammen. Es gelang nur einige Zentner 
Getreide zu retten. Dank der herbeigeeilten Feuerwehr 
konnte das Feuer lokaliſiert und die bedrohten Bauten ge⸗ 
ſchützt werden. K. hat einen großen Schaden erlitten, da er 
niedrig verſichert geweſen iſt. Auch in dieſem Falle iſt die 
Brandurſache noch un aufgeklärt. 


p. Neuſtadt (Wejherowo), 9. Juli. Der heutige Wochen⸗ 
markt war wieder reichlich beſchickt, namentlich Kartoffeln 
gab es im Überfluß, die auch heute bedeutend billiger waren. 
Während am Mittwoch 15 bis 18 Zloty gefordert und auch 
gezahlt wurden, kaufte man heute morgens mit 12 Zloty, 
ſpäter ſogar mit 7—10 Zloty. Butter 2,40—2,60, Eier 2,50 bis 
2,80; Hühner 5—6, junge Hühnchen 2—3 Zloty das Stück; 
alte Zwiebeln 60 Groſchen, friſche Bundchen 10 Groſchen, 
Spargel 1,50—1,60 das Pfund, Gurken 1—1,20, Blumenkohl 
50—1,00, Kirſchen 80 Groſchen, ſriſche Kartoffeln Pfund 
60 es Erdbeeren 1,80, Tomaten 4 Zloty das Pfund, 
Pfefferlinge (ſehr reichlich), 40 Groſchen das Liter. Fiſche: 
Aale 1,502.50, Hechte 1,60—1,80, arſe 1—1,20, Flundern 
40—50 Gr. (Mittwoch 50—70 Gr.). Das Fleiſch iſt um 10 Gr. 
pro Pfund teurer. — Auf dem Schweinemarkt herrſchte 
ein großes Überangebot von Ferkeln, für die pro Stück zu⸗ 
erſt 20—25 Zloty gezahlt wurde, gegen Mittag zahlte man 
nur noch 15—18 Zloty; Umſatz mäßig. — Die ſtaatliche Ober⸗ 
förſterei Neuſtadt verkauft im Wege mündlicher Lizita⸗ 
tion am 5. Auguſt von 10 Uhr ab in Luſin im Lokale 
Mietke Nutz⸗ und Brennholz für den Lokalbedarf; 
Händler dürfen zugelaſſen werden. Am 18. Auguſt im Hotel 
Metropole hier wird nur Brennholz aus den Schutzbezirken 
Kempino und Miga verauktioniert werden, 

u Putzig (Puck), 10. Juli. Ein Opfer der See 
wurde der zu Beſuch bei ſeinem hieſigen Bruder, einem 
Polizeiwachtmeiſter, weilende 45jährige Johaun Dobron. 
D. badete mit den Seinen und als er einmal untertauchte, 
erlitt er einen 8 Die Wiederbelebungsverſuche 
waren vergeblich. Der Verunglückte hinterläßt Frau und 
ſechs Kinder. 

a. Schwetz (Swiecie), 9. Juli. Der heutige Sonnabend⸗ 
Wochenmarkt war infolge des ſchönen Wetters gut be⸗ 
ſucht. Es koſtete die Mandel Eier 2,40— 2.60, Butter 2,40 bis 
2,60, Quark 0,50, Honig 2,50. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
markt zahlte man für Spargel 1,20—1,40, Rhabarber 0,30 
bis 0,40, Schoten 0,30 das Pfund. Radieschen 0,10, Zwie⸗ 
beln 0,05, Kohlrabi 0,30 das Bund, Salat 5 Köpfchen 0,10, 
Blumenkohl 0,30—1,00 je nach Größe pro Kopf, Gurken 0,50 
bis 1,00 pro Stück. Obſt war auch ſehr reichlich vorhanden; 
es wurde gezahlt für Frühkirſchen 0,60—0,80, Gartenerd⸗ 
beeren 0,80. Stachelbeeren 0,60 pro Pfund, Walderdbeeren 
0,70—0,80, Blaubeeren 0,80—1,00, Rehfüßchen 0,25 pro Liter. 
Junge Hühnchen koſteten 1,80—2,50, alte Hühner 4,50 bis 
6,00 das Stück, Tauben 1,80—2,00 das Paar. Die Nachfrage 
nach alten Kartoffeln war wieder ſehr ſtark. Für friſche 
Kartoffeln wurden 0,50 pro Pfund verlangt. — Auf dem 
Fiſch⸗ und Fleiſchmarkt notierte man die bisherigen Preiſe. 
— Auf dem Schweinemarkt war wiederum eine große 
Zufuhr von Schweinen; es wurden für Abſatzferkel 40,00 
Er 152 pro Paar verlangt, für Läufer 50,00 —70,00 pro 


r 


ertrunken. 


Nr. 155; 


Furchtbare Unwetterkataſtrophe 


im Erzgebirge. 

Das weſtliche Erzgebirge hat in der Freitagnacht eine 
furchtbare Unwetterkataſtrophe getroffen. Es ging ein 
ſtarkes Gewitter nieder, das von ſtarken Wolkenbrüchen 
begleitet war. Die Folgen dieſer Wolkenbrüche ſind ver⸗ 
heerend. Über 100 Perſonen haben den Tod in den 
Fluten und in den einſtürzenden Häuſern ge⸗ 
funden. Eiſen bahn wagen wurden vom Waſſer 
fortgetrieben. Bei den Überlebenden herrſcht Hun⸗ 
gersnot infolge Brotmangels. 

Aus der Fülle der eintreffenden Meldungen über die 
Zerſtörungen des Unwetters geht hervor, daß dasſelbe 
hauptſächlich im Müglitztal gehauſt hat. In Gottleuba 
ſind nach Auskunft im Bürgermeiſteramt 10 Perſonen 
Ein Orkan riß insgeſamt vier Häuſer und 
mehrere große Stallgebäude binnen weniger Sekunden voll⸗ 
ſtändig um und begrub ihre Bewohner unter den Trüm⸗ 
mern. Das Vieh, das auf den Wieſen weidete, ertrank 
oder wurde vom Sturmwind erfaßt, weggeſchleudert 
und getötet. Der in dem Ort und in der nächſten Um⸗ 
gebung angerichtete Sachſchaden beträgt fünf Mil⸗ 
lionen. 

Aus Loſchwitz wird gemeldet, daß dort nacheinander, 
gegen 7 und 11 Uhr abends, zwei Wolkenbrüche nieder⸗ 
gingen, die die halbe Stadt teilweiſe zwei Meter 
tief unter Waſſer ſetzten. Durch die Gewalt der 
Waſſermaſſen wurden vier Häuſer zum Einſturzz 
gebracht und an faſt allen Gebäuden ſtarke Bauſchäden 
angerichtet. Dabei fanden, teils von dem ſtürzenden Bal⸗ 
kenwerk getroffen, teils auch von den rafenden Waſſerfluten 
mitgeriſſen. dreizehn Perſonen den Tod. Der Ort 
iſt infolge der Brückeneinſtürze und Dammbrüche völlig 
iſoliert. 

Jenſeits des Iſerkammes war das Unwetter äußerſt 
heftig. Schwer wurde das Dorf Seifers hau betroffen, 
das vollſtändig von den Waſſerfluten verwüſtet 
wurde. Eine Beſitzung wurde durch Blitzſchlag in Brand 
geſetzt und brannte vollſtändig aus. Von allen Seiten ſtürz⸗ 
ten die Waſſermaſſen in den Talkeſſel des Dorfes und ver⸗ 
einigten ſich zu einem reißenden Strom. Schuppen und 
Scheunen wurden weggeriſſen. Das Waſſer lief durch die 
Häuſer und nahm Vorräte und Möbelſtücke mit ſich. Die 
neuerbaute Chauſſee durch das Dorf wurde vollſtändig 
unterſpült und zerſtört. überall wurden die Brücken fort⸗ 
geriſſen. Unter der Einwohnerſchaft herrſcht große Not, da 
die Vorräte vom Waſſer weggeführt worden ſind 
und den Handwerkern und Landwirten die notwendigen Ge⸗ 
räte fehlen. 

80 Tote find allein aus Berggießhübel gemeldet. 
Über dieſes von allen genannten Ortſchaften am ſchwerſten 
getroffene Städtchen meldet der Dresdener Korreſpondent 
der „Danziger Ztg.“: Berggießhügel iſt das Zentrum der 
Kataſtrophe. Von amtlicher Seite erfahre ich, daß bis⸗ 
her 64 Tote zu beklagen find und daß noch 16—18 Perſonen 
unter den Trümmern der zuſammengebrochenen Häuſer 
liegen müſſen. Berggießhübel iſt zum größten Teil ver⸗ 
nichtet worden und iſt kaum wieder zu erkennen. We ? 
ſtens ſſebzehn Häuſer find entweder völlig oder teile 
weiſe zuſammengebrochen. Von einigen Hä ; 
kann man überhaupt nur noch Steine entdecken. Alles 
andere iſt Ye 


einfach vom Erdboden verſchwunden. 


Die toſende Gotleuba fließt an dem halb weggeriſſe⸗ 
nen Gaſthof vorbei. Sie hat ſich über die Hauptſtraße 
ein Bett geſchaffen. Die Hauptſtraße ſelbſt iſt völlig ver⸗ 


ſchwunden und liegt teils unter dem Waſſerſpiegel. Ein 
furchtbarer Anblick bietet ſich. In der Richtung der upt⸗ 
ſtraße find links und rechts niedergebrochene Häu⸗ 


fer zu ſehen und ein paar Trümmereiner Bäckerei, 


Thorn. 


Für 12 A monatl. 


erteile gründl. Klavier⸗ 


Fisschrände 


t. (Ueb . 
ſtattet). Ädemski, | in verschiedenen Größen 
kiennicza 2, 2. Etg. 8955 haben ständig am Lager 


— — — 


Schmiedelehelinge 
ftellt ein M. Osmanski, 
Schmiedemſtr., Torun 

Podmurna 32, 2103 


Beluht dame 


die ſelbſtänd. Geihäfts- 
bücher führt. Bewer⸗ 
bung in Diſch. u. Poln. 
mit Zeugnisabſchr u 


Falarski& Radaike 


Tel.561 Toruß. Tel.561. 


Gehaltsanipr.3.richten Lag erplatz 10 


unt. F. 3230 an Ann, ⸗ 5544 qm groß, Bydgoska 22, an 4 Straßen» 
Exped. Wallis, Torun. zügen en — Bürogebäude und 


; uppen jofort zu vermieten. 10 
Anfängerin, die ſich in Walter, Bydgoska 52, Tel. 423. 
Kontorarbeiten 


Konto rarbenten 
gel. Angeb. m. Gehalts⸗ 

Iniorüeben unter C. . 0 

Hund deutscher Handwerker in Polen 

Ortsgruppe Torun. 


3229 an Ann.⸗Exped. 

Wallis, Torun. 8 

Suche Wohnung Am Donnerstag, den 14. Juli 1927, 
abends 8 Uhr, im „Deutſchen Heim“: 


ober 1.9.8.9. Miete 
nach Vereinbarung im Monatsverſammlung. 0 
voraus, Evtl. Tauſch Tagesordnung: 1. Vorbeſprechung zur Gene⸗ 
nach Chelmno. Offert ralverſammlung in Bromberg. 2. Wahl der 
unter W. 9128 an die Delegierten. 3. Verſchiedenes — Sen 
mann. 


Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg.! Erſcheinen erwünſcht. 


Graudenz. 


Der 


2 


Mahl⸗ un 
echneidemühle Gl LngerTülime 
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nner Klempnerei ragen klagend zum Himmel. Vom Hauſe 
eines Kaufmanns iſt das ganze Vorderteil weggeriſſen. 
Macht man nur ein paar Schritte vorwärts, um mehr ſehen 
zu können, verſinkt man gleich bis zum Knie im Schlamm. 


Die Apotheke iſt verſchwunden, 


die meiſten Fleiſcherläden ſind gleichfalls nicht mehr da. 

Nahrungsmittel mußten deshalb raſch von auswärts 
herbeigeholt werden. Unter den Toten ſind auch eine ganze 
Anzahl Sommergäſte. Schrecklich iſt, was man an Einzel⸗ 
heiten hört. Ein Vater ſoll 


ſeine ſämtlichen ſieben Töchter verloren 


haben, nur ſeine beiden Söhne wurden gerettet. Eine Frau 
war bereits gerettet, kehrte in das Haus aber nochmals zu⸗ 
rück, um das Geld zu bergen, wobei ſie von Haustrüm⸗ 
mern erſchlagen und nicht mehr geſehen wurde. Nach den 
Schilderungen der Augenzeugen ſteht das Waſſer bis 3,80 
Meter hoch. Es führte zahlreiche Holzmaſſen mit ſich, auf 
die hauptſächlich das Zerſtörungswerk zurückzuführen iſt. 
Man ſieht noch einen Baumſtamm, der das Haus des Kauf⸗ 
manns Tränkner in der Höhe des erſten Stockwerks voll⸗ 
ſtändig durchbohrt hat. Ein Schuhmacher rettete von ſeinem 
ganzen Hab und Gut ein Keilkiſſen. 

Auch aus der Umgebung treffen hier Hiobspoſten ein. 
In Rottwerndorf ſollen elf Tote zu beklagen ſein. Zwei⸗ 
drittel des Viehs ſind ertrunken. Während ich umherfahre, 
holt man noch zwei Tote aus den Trümmern eines Hauſes. 
Unterwegs begegnet mir der Führer eines Laſtautos, der 
ſchon 55 Tote abtransportiert hat. 

Der Schaden in Berggießhübel wird auf mindeſtens 
zwei Millionen Mark geſchätzt. Auch die Poſt, die 
— Bahnhof war, iſt von der Bildfläche völlig verſchwun⸗ 

en. 7 


Entſetzlich ſind die Schilderungen der überlebenden. 
Nachts zwiſchen 11 und 12 Uhr ſoll es furchtbare Hilferufe 
von allen Seiten gegeben haben, ſo daß, da die Leute den 
Unglücklichen doch nicht helfen konnten, dieſe ſich ſchließlich 
die Ohren zuhalten mußten. 


131 Tote. 


Berlin, 11. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Wie die 
Amtshauptmannſchaft Pirna angibt, wurden in den Ort⸗ 
ſchaften ihres Bezirks bis Sonntag abend 113 Tote feſt⸗ 
geſtellt. In Glashütte wurden außerdem 18 Tote ge⸗ 
meldet, ſodaß die Geſamtzahl der Toten auf 131 geſtiegen iſt. 


* 


Eine Erklärung für die unwetterkata⸗ 
ſtro phen der letzten Zeit liefert unſer meterologiſcher Mit⸗ 
arbeiter Dr. in ſeiner heutigen Wettervorausſage, 
worauf wir unſere Leſer hiermit hinweiſen. — Die Red.) 


Verlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


Wie wird das Wetter? 


Eigener Wetterdienſt der „Deutſchen Rundſcha u“. 
Nur der Wechſel iſt beſtändig. 


Die vergangene Woche brachte Weſteuropa vielfach Gewitter 
und Regenfälle, Oſteuropa blieb dagegen ziemlich trocken. Die 
Grenze dieſer Gebiete lag etwa an der Elbe. Vom Weſten kamen 
jedesmal mit ziemlicher Energie die Gewitterzüge an, um dann 
immer mehr an Geſchwindigkeit zu verlieren, ſchließlich ſtehen zu 
bleiben und zu erlöſchen. Solch ſtehen bleibende Ge⸗ 
witter entladen dann natürlich über den betroffenen Gegenden 
ungeheure Waſſermengen, wodurch dann leicht ſolche 
Unfälle wie die Eiſenbahnkataſtrophe am Harz herbeige⸗ 
führt werden können. 

Die Wetterlage ſtand unter dem überwiegenden Hochdͤrucks⸗ 
einfluß. Faſt während der ganzen Woche zog ſich ein anſcheinend 
nur ſchwach entwickeltes Hoch von Mitteleuropa bis Skandinavien. 
Dies Hoch war aber nur ſcheinbar ſo ſchwach. Hätte man eine 
Wetterkarte für ein höheres Niveau, etwa für 4000 Meter gezeichnet 
anſtelle des Meeresniveaus, jo wäre ein gemwaltiges Hoch⸗ 
druckgebiet über dem weſtlichen Rußland zuſtande gekommen. 
Dies Hoch hat der Atlantikdepreſſlon den Weg nach 
Oſten völlig verſperrt, ſo daß dieſelbe faſt während der 
ganzen Woche unbeweglich vor der, iriſchen Weſtküſte liegen bleiben 
mußte. Sie hat die einzelnen Ausläufer entwickelt, die jedoch, 
wie wir ſchon oben bemerkten immer nur bis zur Elbe vordringen 
konnten. Es iſt anzunehmen, daß die ſchnellen und intenſiven 
Schwankungen, wie wir ſie in der letzten Zeit öfter erlebt 
haben, ſich wiederholen. Auch die Entwicklung der Wetterlage 

utet darauf hin. Bei Island iſt eine neue kräftige Depreſſion 
erſchtenen, die ſchnell oſtwärts vorrückt. Sie wird über Mittels 
europa, begünſtigt durch die dort herrſchenden hohen Temperoturen, 
kräftige Teilſtörungen entwickeln, die ozeaniſchen kühlen Luft⸗ 
maſſen werden wieder weit in bas Binnenland vordringen. 
Viele und verbreitete Gewitter folgen daraus, Hand in 
Hand damit gehen verbreitete Regenfälle und allgemeine A b⸗ 
kühlung, ein Rückfall in das trübe, regneriſche Juni⸗ 
wetter. So kalt wie es damals war, kann es aber nicht mehr 
werden. Damals waren die Kaltluftmaſſen unmittelbar aus dem 
Polarbecken zu uns herantransportiert worden, diesmal werden 
dieſe Luftmaſſen aber gezwungen ſein, erſt noch große Wege über 
die ſchon recht warmen Waſſerflächen des mittleren Atlantik zurück⸗ 
zulegen, ſo daß ſie verhältnismäßig gut angeheizt uns erreichen, 
dafür allerdings auch recht feucht ſind, uns deshalb reichliche Nieder⸗ 
ſchläge und ftarfe Bewölkung bringen können. 

Der allgemeine Witterungscharakter der nüchſten Woche iſt da⸗ 
nach durch die Beendigung der Sommerwetterperiode bes 
ſtimmt. In zunehmendem Maße wird Bewölkung und Regen ein⸗ 
ſetzen, am Wochenanfang von häufigen und ziemlich heftigen Ge⸗ 
wittern begleitet. Die Temperaturen ſinken allgemein, werden ſich 
aber um die Mittagszeit immer noch um etwa 20 a 3 88 

r. M. 


Zur Beſſerung der Handelsbilanz. 


Beſchlüſſe des Finanzrates. 


Warſchan, 8. Juli. (PAT.) Der Finanzrat tagte dieſer Tage, 
wobei er ſich mit Problemen der Handelsbilanz Po⸗ 
lens befaßte. Nach dem Vortrag des Finanzminiſters, der den 
Stand der polniſchen Handelsbilanz eingehend darlegte und nach 
eingehender Ausſprache beſchloß der Finanzrat: 

1. daß das Reglementierungsſyſtem, das ſtets weniger 

zweckmäßig werde, allmählich beſchränkt werden muß, 
2. daß die autonomen Erleichterungen im Bereich des Maſchi⸗ 
nenimports während des Zeitraums der paſſiven Handels⸗ 


otlanz rigoroſer behandelt werden miiſſen, 


modet jedoch eln 
rationeller Ausbau und Moderniſierung der Induſtrie, ins⸗ 
beſondere der auf Export eingeſtellten, zu berückſichtigen iſt, 3 
3. die Frage einer eventuellen Einführung eines 
N 


Agios, das den derzeitigen Wert des Zloty berückſichtigt, er⸗ 
fordert weitere Erwägungen. Jedenfalls muß ſie mit der Brei» 
ten Anwendung von Zollerleichterungen bei Artikeln des täg⸗ 
lichen Bedarfs ſowie Artikeln, die für die normale Entwicklung 
des Wirtſchaftslebens unerläßlich ſind, verbunden werden. 
4. Es ſind Maßnahmen zu treffen, die auf eine Steigerung 
des Exportes abzielen: ar 
a) daher iſt die Holzinduſtrie beſonders zu unterſtützen, 
und es ſind ihre Krediterleichterungen zu gewährleiſten, 
Rationaliſierung des 


b) ferner iſt eine allmähliche 
Warrant⸗ 


Getreidehandels durch Erweiterung der 
kredite zu erſtreben. 2 
Gleichzeitig hat der Finanzrat feiner überzeugung Ausdruck 
verliehen, daß im Gegenſatz zum derzeitigen Augenblick in der 
Handelspolitik, die auf weite Sicht berechnet iſt, gewiſſe Import⸗ 
über ſchüſſe, die mit dem natürlichen Beſtreben des Inlands ver» 
bunden ſind, die Produktion wieder aufzubauen. keine Gefahr 
bilden können, ſofern fie durch Zufluß von Anslandskapital für 
Produktionszwecke kompenſiert werden. 


Kleine Rundſchau. 


„Die heiratsluſtige Japanerin. Auch in Japan ſoll es, 
jo jagt man, ſchäne Jungfrauen geben, die trotz all ihrer 
Reize und Tugenden vergeblich darauf warten, bis ein Be⸗ 
werber kommt, der gewillt wäre, ſie unter die Haube zu 
bringen. Auch in Japan wird, ſo ſagt man, manchen Jung⸗ 
frauen dieſes Warten zu lang und ſie ſuchen nach Mitteln 
und Wegen, um der ſäumigen Fortuna ein wenig nachzu⸗ 
helfen. Und ſo modern und fortſchrittlich ſind dieſe Töchter 
des Morgenlandes bereits geworden, daß ſie dabei zu dem 
Mittel der Zeitungsanzeige greifen. Sie ſcheint doch jetzt 
auch in Japan beſſere Wirkung zu tun, als die Vermittlung 
der altehrwürdigen Kupplerin. Natürlich iſt die japaniſche 
Schöne, die ſolch ein „Selbſtangebot“ in die Welt hinaus⸗ 
gehen läßt, auch bemüht, all ihre Vorzüge zur Geltung kom⸗ 
men zu laſſen und ihr Licht nicht unter den Scheffel zu 
ſtellen. Man ſcheint dieſe Vorzüge aber auch recht genau 
zu kennen und von ihnen überzeugt zu ſein. In einer 
ſolchen Anzeige heißt es beiſpielsweiſe: „Ich bin ein ſehr 
hübſches Mädchen, 


meine Haare ſind gewellt, gleich den 
Wolken. 


Mein Geſicht iſt glänzend und wie der Samt der 
Blumen. Meine Figur iſt behaglich wie die Aſte der 
Trauerweide und meine Augen ſind geſchweift wie der 
wachſende Mond. Ich beſitze genug, um glücklich mit meinem 
Gatten durchs Leben zu gehen und um bei Tage die Blumen, 
bei Nacht den Mond zu betrachten. Sollte das Auge eines 
klugen, guterzogenen, liebenswürdigen Mannes auf dieſe 
Anzeige fallen, ſo will ich mich mit ihm fürs Leben ver⸗ 
einigen und ſpäter mit ihm zuſammen begraben werden 
in einer Gruft.“ 

* Ein „fliegender Holländer“ ſucht einen Geldmann. 
Auch ein ehrgeiziger Holländer will einen Flug über den 
Ozean nach Amerika machen. In allen großen holländiſchen 
Zeitungen ſind ſeit einigen Tagen Annoncen des folgenden 
Inhalts zu leſen: „Wer will Ozeanflug Holland 
Amerika finanzieren?“ Es iſt noch nicht bekannt, 
wer in dieſer Form nach einer Beleihung ſeines Helden⸗ 
muts ſucht. 
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Wir bringen im folgenden die Ergebnifje der einzelnen 
Darbietungen des Reit⸗ und Farturniers, wobei wir uns 
vorbehalten, auf die Ergebniſſe der Zuchtmaterials⸗ 
prüfung, die am Vormittag ſtattfand, noch ſpäter zurück⸗ 


zukommen. 
I. Blumenkorſo. 


Den erſten Preis erhielt Frl. Sybille von 
Belhmann⸗Hollweg⸗Runowo für den von ihr ſelbſt 
gefahrenen geſchmückten Zweiſpännerwagen. 

Den zwetten Preis erhielt Junker Albrecht von 
Bethmann⸗Hollweg für einen Pony⸗Dreigeſpann⸗ 
wagen. 

ur folgten Büttner⸗Klein Wiſſek, Peteri ohn⸗Brom⸗ 
berg, und von Lehmann Mathildenhöhe mit Zweiſpänner⸗ 


N II. Jagdſpringen Klaſſe A. 


Hindernis: Hürde 80 Zentimeter, Tripplebar 80 Zen⸗ 
timeter. Doppelſprung 70 Zentimeter, 10 Meter Abſtand, 
Zoppelrick 70 Zentimeter, Mauer 80 Zentimeter, Gattertor 
70 Zentimeter. Bretterzaun 80 Zentimeter. 

1. Bildftein = Urbanie auf 6jährigem FJuchswallach 
„Prinz“, Reiter Ehrhard Bildſtein. Zeit: 47%. 

2. Friedrich Hoppe⸗Glieſzez, Zjähr. Fuchswallach „Alexis 
von Heideſturm“, Reiter: Rudolf Hoppe. Zeit: 50. 

3. Klug⸗Tupadly, 7jähr. Schimmelhengſt „Schwaben⸗ 
ſtreich“, Züchter Kurt Golke⸗Przybroda, Reiter: Beſitzer. 
Zeit: 51%. 

II. Eigungsprüfung für Wagenpferde. 


Ein⸗ und Zweiſpänner. 


1. Burghardt⸗Dabrowko (Zweiſpänner), ajährige Fuchs⸗ 

ſtute „Fanfare“, Züchter: Büttner⸗Klein Wiſſek; 5iährige, 

elle Fuchsſtute „Elite“, Züchter Sauer⸗Dabrowko, Fahrer: 
eſitzer. 1 * 

2. von Lehmann⸗Mathildenhöhe (Zweiſpänner) Jjähriger 
Fuchshengſt „Atlas“, Züchter Büttner⸗Klein Wiſſek, 5jähr. 
Fuchswallach „Kuckuck“. Züchter Erdmann⸗Erlau, Fahrer: 
Beſitzer. N 1 1 

8. Schreiber⸗Rybitwy (Zweiſpänner] 7jährige, hellbraune 
Stute, Züchter: Szulezewſki⸗Slupowo, 7 jährige, hellbraune 
Stute „Daisy“ Züchter: dto., Fahrer: Beſitzer. 

4. Kufath⸗Dobbertin (Einſpänner) 16jübrige hellbraune 
Stute „Alpenroſe“, Fahrer: Frl. Hildegard Kujath⸗Dobber⸗ 


fin. ge 
Vierſpänner. 


1. Burghardt⸗Dabrowka kujawſka, jähriger heller 
Fuchswallach „Eros“, Züchter: Beliger; 10jährige Fuchsſtute 
„Regina“, Züchter: v. Brandis ⸗Krzeslice; Jährige Fuchs⸗ 
ſtute „Fanfare“, Züchter: Buettn er⸗Kl. Wiſſek; 4jährige 
FJuchsſtute „Freya“, Züchter: Beſitzer, Fahrer: Beſitzer. 
2. Bigälke ⸗Ludwigsheim, jähriger Fuchswallach 
„Goliath“, Züchter: Beſitzer, Sjähriger FJuchswallach „Brutus“, 
Züchter: Beſitzer; Sjähriger Fuchswallach „Rolf“, Züchter: 
unbekannt; 3 „Adele“, Züchter: Kunz⸗ 
Gogolinke, Fahrer: Beſitzer. 

3, Falkenthal⸗Slupowo, jährige hellbraune Stute 
„Minna“; 10jährige hellbraune Stute „Mantia“; 6jährige 
braune Stute „Calvine“; 6jährige hellbraune Stute „Cal⸗ 


vella“. Züchter und Fahrer: Beſitzer. 
4. Falkenthal ⸗ Slupowo, jährige Dunkelſuchsſtute 
„Cayenne“; 6jährige Hellfuchsſtute „Minneſängerin“; 


öjährige Hellfuchsſtute „Cyklone“; Siährige Fuchsſtute „Cy⸗ 
vreſſe“. Züchter: Beſitzer. Fahrer: Gerd Falkenthal. 

a Sechſerzug. 
Herr von Brandis⸗Krzeslice führt einen Sechſerzug, be⸗ 
ſtehend aus ſechs Geſchwiſterpferden, vor. Die Vorführung 
dieſes Zuges bedeutete den Höhepunkt der Darbietungen 


des 88 Die Pferde zeigten eine außerordentliche 


Schulung und „der ſie ſelbſt e, hatte ſie 
Tamer W B eb cher i feine N e 1 
v. Brandis⸗Krzeslice, 7jährige Fuchsſtute „Cäeilie“; 
sjährige Fuchsſtute „Brigitte“; 9jährige Fuchsſtute „Akacie“; 
14jährige Fuchsſtute „Julia“; 5jährige Fuchsſtute „Elſe“; 
Ujährige Fuchsſtute „Hera“. Züchter und Fahrer: Beſitzer. 


IV. Eignungsprüfung der Reitpferde 
bis zu 8 Jahren. 


1. von Brandis⸗Krzeſlice 5jähriger Fuchswallach „Ele⸗ 
gant“, Reiter Hanken⸗Kokorzyn. 

2. Falkenthal⸗Slupowo Gjährige hellbraune Stute „Cal⸗ 
vella“, Reiter Gert Falkenthal. 


V. Jagdſpringen Klaſſe L. 


9 Hinderniſſe nicht über 1 Meter hoch, Hochweitſprünge 
nicht weiter als 1 Meter. 

1. Baron von Lüttwitz⸗Olesnica 6jähriger ſchwarzbrauner 
Hengſt „Bismarck“, Züchter Jahnz⸗Gembitz, Reiter Be⸗ 
fißer, Zeit 66. 

2. Ühle⸗Gorzewo diähriger brauner Wallach „Zar“, 
Züchter und Reiter Beſitzer, Zeit 74. 

3. Schreiber⸗Rybitwy bjähriger Fuchswallach „Harmet“, 
Reiter Beſitzer, Zeit 77. 


VI. Trabreiten für Pferde im Beſitz 
von Großgrundbeſitzern. 


Entfernung 800 Meter, Galoppieren galt als Fehler. 
1. Burghardt⸗Dabrowko 6jährige . Stute „Diana“, 
Züchter und Reiter Beſitzer. 
2. Falkenthal⸗Slupowo 6jährige Fuchsſtute „Marga“, 
Züchter Beſitzer, Reiter Gert Falkenthal. 
3. Falkenthal⸗Slupowo 10fährige hellbraune Stute 
„Mantia“ Züchter und Reiter Beſitzer. 

Die Zeiten liegen hier noch nicht vor. 


VII. L agdſpringen Klaſſe M. 


= 10 Hinderniſſe, nicht über 1,10 Meter Höhe und 1 Meter 
reite. 

1. Baron von Lüttwitz » Olesnica 5jähr. Blauſchimmel⸗ 
hengſt „Annentenfel“, Züchter: Büttner » Klein Wiſſek, 
Reiter: De 5 5 

2. Üble - Bora jähr. brauner Wallach „Zar“, Züch⸗ 
ter und Reiter: Beſitze r, Zeit 79. ah Be 
3. Baron von Lüttwig = Dlesnica 6 jähr. ſchwarzbrauner 
Henait „Bismarck“, Reiter: Beſitzer, Zeit 67 (aber 5 Fehler). 
Erwähnt ſei noch das Vorfahren eines Sechſer⸗ 
zuges aus dem 18. Jahrhundert, der beſonderes Intereſſe 
der alten Dienertrachten wegen bei dem Publikum erweckte 
und großen Beifall fand. 


Alle Darbietungen ſtanden auf einer ſportlich ſehr be⸗ 
achtenswerten Hö ach Beendigung der Rennen fand 
die Verteilung der Preiſe ftatt. und ein gemüt⸗ 
liches Beiſammenſein in Lindenburg (Koſowo) beſchloß den 
Tag des Reit⸗ und Fahrturniers. 


Aus Stadt und Land. 


N Bromberg, 11. Juli. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


warmes Wetter bei leichter Bewölkung und 
keine weſentlichen Niederſchläge an. 


§ Scharfſchießen. Am 11. und 13. d. M. veranſtaltet das 
61. Infanterie⸗Regiment, am 18., 19., 20., 21., 25., 26. 27. 
und 28. d. M. das 16. Ulanen⸗Regiment Scharfſchießen auf 
dem Schießplatz in Jagdſchütz. An den genannten Tagen ſind 
alle Zufahrtſtraßen geſperrt. 

§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Brahe⸗ 
münde + 3,36 Meter, bei Thorn etwa + 116 Meter. 


S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages vier Schleppdampfer 
und ein unbeladener Oderkahn nach der Weichſel; nach 
Bromberg kamen vier Schleppdampfer, ein beladener und 
zwei unbeladene Oderkähne. 

§ Gegen die Unpünktlichkeit. Die Finanzbehörden haben 
eine Verfügung erhalten, nach der alle diejenigen Beamten, 
die um 8 Uhr nicht im Amtszimmer anweſend ſein werden, 
ihre Verſpätung vor dem Vorgeſetzten zu entſchuldigen 
haben. Beamte, die ohne genügende Urſache um 8% Uhr 
noch nicht anweſend ſein werden, ſollen auf diſziplinariſchem 
Wege zur Verantwortung gezogen werden. 
$ Berfteigerung von Militärpferden. Am Sonnabend, 
16. d. Mi., findet eine Verſteigerung von 34 ausrangierten 
Militärpferden auf dem Poſener Platz ſtatt. 
Der Durchſchnittspreis für Roggen im Monat Ju ni 
1927 beträgt 50,55 zl für den Doppelzentner. Dieſer Durch⸗ 
ſchnittspreis gilt nicht für die landwirtſchaftlichen Arbeiter, 
da für dieſe der Tarifkontrakt maßgebend iſt. 

in Wohnungswucher? Es mehren ſich die Fälle, daß 
beim Vermieten von Wohnungen und anderen Räumen die 
Mieter die vereinbarte Entſchädigung zahlen, hinterher aber 
den Vermieter wegen Wuchers anzeigen. So hatte am ver⸗ 
gangenen Sonnabend die erſte Strafkammer des Bezirks⸗ 
gerichts über mehrere derartige Fälle zu entſcheiden. 
Der Elektromonteur Felix Balcerkiewicz von hier 
vermietete an einen Zuchowſki einen Laden, zwei Zim⸗ 
mer und Küche und ließ ſich von Z. für die Einrichtung des 
Ladens und für Renopterungsaufwendungen 3000 Zloty 
entſchädigen. Z. fühlte ſich hinterher benachteiligt und rief 
die Entſcheidung des Gerichts an. Der Staatsanwalt hielt 
Wucher für vorliegend und beantragte, den Angeklagten 
B. mit einem Monat Gefängnis und 1000 Zloty Geldſtrafe 
zu belegen. Der Verteidiger wies darauf hin, daß das Lokal 
ſtark demoliert war und B. viel Geld hineinſteckte, deshalb 
wäre Freiſprechung am Platze. Das Gericht ſchloß ſich dieſen 
Ausführungen an und erkannte auf Freiſprechun g. — 
Der Reſtaurateur Ludwig Zern aus Bleichfelde und deſſen 
Frau Karoline vermieteten an einen Chmarzynſki eine 
Wohnung, beſtehend aus zwei Zimmern und Küche nebſt 
Garten und anderen Nebenräumen zum vereinbarten Preiſe 
von 1500 bzw. 2000 Zioty jährlich. Die Wohnung war möb⸗ 
liert und der Garten wies mehrere Obitbäume auf. Auch 
in dieſem Falle fühlte der Mieter ſich benachteiligt und es 
kam zur Strafanzeige. Der Staatsanwalt bielt keinen 
Wucher für vorliegend und beantragte FTreiſprechung. 
Das Gericht erkannte demgemäß. — Der Fleiſcher Broniſlaw 
Mazurkiewiez von hier vermietete in feinem Schleuſe⸗ 
nauer Hauſe an eine Frau Przybyſzewſka eine Wohnung 
von drei Zimmern und Küche und verlangte eine jährliche 
Miete von 1500 Zloty. Die P. mietete aber nicht, ſondern 
bot 600 Zloty, _ Als M. darauf nicht einging, kam es zur 
Strafanzeige. Der Staatsanwalt beantragte, den M. wegen 
Wuchers mit 1000 Zloty zu beſtrafen. Das Gericht hielt die 
vorliegenden Beweiſe für nicht ausreichend und erkannte auf 
Freiſprechung. 

§ Selbſtmordverſuch im Kraftwagen. In der Nacht vom 
10. zum 11. d. M. nahm eine Frauensperſon eine Auto⸗ 
droſchke und ließ ſich zum Bahnhof fahren. Als der Bahn⸗ 
hof erreicht war, öffnete der Chauffeur den Wagen, aber 
niemand ſtieg aus. Er erblickte nunmehr die Frau im Auto 
zuſammengeſunken und röchelnd liegen neben ſich ein Fläſch⸗ 
chen, aus dem ſie wahrſcheinlich ein Gift zu ſich genommen 
hat. Der Chauffeur brachte fie augenblicklich mit feinem 
en. e Ra ah 5 5 noch nicht zu ſich 

H en iſt, iſt weder der Name der Frau no 
ai Kat Veran, 7 och die Urſache 

ebſtähle. In die Wohnung der Frau Katharina 
Krol, Mauerſtraße 35, drangen unbekannte Diebe 25 und 
ſtahlen zwei Jagdgewehre. — Geſtohlen wurde ferner ein 
Militär⸗Feldſtecher Marke Kolberg“ Nr. 0608. Vor dem 
Ankauf der geſtohlenen Gegenſtände wird gewarnt. 
$ Berhaftet wurden zwei Diebe, ein Herumtreiber und 
drei Perſonen wegen Trunkenheit. 


* * * 


in Eigenheim (Kreis Inowrockaw), 8. Juli. Sein 
Fahrrad wurde dem hieſigen Lehrer aus dem Flur der 
Wohnung entwendet. Der Lehrer begab ſich gegen 
Abend zu Nachbarn, ohne die Haustüre abzuſperren. Als 
er nach einigen Stunden zurückkehrte, war das Rad ver⸗ 
ſchwunden. — Bei einem Landwirt, dem im Frühjahr ein 
geſchlachtetes Schwein geſtohlen wurde, wurde jetzt wieder 
. und zahlreiche Kleidungsſtücke und Geräte ge⸗ 

en. 

ak Nakel (Natlo), 11. Juli. Beim Baden in der 
Netze ertrunken iſt der 18jährige Rydlewſki. Er 
war kein beſonders guter Schwimmer, wagte ſich aber immer 
wieder weit hinaus, ſo daß ihn der Bademeiſter einige Male 
mit dem Kahn heranholen mußte. Am Freitag war er 
nun mit den Füßen in Schlingpflanzen geraten, aus denen 
er nicht mehr herauskonnte. Ein Mitbadender wollte ihn 
retten, jedoch gelang es ihm nicht und der junge Mann er⸗ 
trank. — Die Diebſtähle mehren ſich wieder. Vor einiger 
Zeit brachen Diebe bei dem Viehhändler Wollermann, 
Bahnhofſtraße, ein, durchwühlten alle Schränke und ſtahlen 
hauptſächlich Herrengarderobe. Die Wohnungsinhaber 
waren abweſend. 

& Poſen (Poznan), 10. Juli. Ihr 500jähriges 
Beſtehen feiert heute die freie Poſener Schneiderinnung. 
— Ertrunken iſt beim Schwemmen der Pferde der Ge⸗ 
meine des 7. berittenen Schützenregiments Marian Tur⸗ 
czanſki aus Wolhynien. Die Leiche konnte nach mehreren 
Stunden geborgen werden. — Beim Baden ertrun⸗ 
ken iſt in Unterberg der 29jährige Beamte der Poſtſpar⸗ 
kaſſe Maximilian Daraſz. — Dasſelbe Unglück traf den 
28jährigen Jan Drejarczyk von der Venetianerſtraße 11. 
— Am 6. d. M. ertrank in der Warthe der 15jährige Marian 
Dolinſki, deſſen Leiche geſtern aus der Warthe gezogen 
wurde. — Vom Tode des Ertrinkens errettete 
ein taubſtummes hieſiges Mädchen der Adjutant des 
kommandierenden Generals Dzierzanowſki, der Oberleut⸗ 
nant Baranowſki. — Ein Rieſenfeu er brach geſtern 
in der Lindenbergſchen Dachpappenfabrik in Luiſenhain 
aus. Die Feuerwehr und die zu Hilfe gekommenen Pio⸗ 
niere hatten Mühe und Not, das Feuer, das ſich infolge 
ſtarken Sturmes ſtark ausbreitete, von den Nachbargebäuden 
abzuhalten. Der Schaden iſt ſehr groß, jedoch durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. Das Feuer entſtand wahrſcheinlich in⸗ 
folge Unvorſichtigkeit. 

in Szpital (Kreis Inowroclaw), 9. Juli. Ein ge⸗ 
lungenes Feſt veranftaltete am Donnerstag der hieſige 
Imkerverein im Saale des Herrn Steinbart. Von 
weit und breit waren Gäſte herbeigeeilt, um an dem ſchon 
traditionellen „Bienenball“ teilzunehmen. Schießſtand und 
Lotterie ſorgten für Zerſtreuung, und die warme Sommer⸗ 
nacht ließ das Feſt nochmal jo ſchön erſcheinen. 

* Wronke, 10. Juli. Furchtbarer Kraftwagen⸗ 
unfall. Am Freitag, kurz nach Mitternacht, fuhr von 
Wronke in der Richtung nach Poſen ein mit ſechs Perſonen 
beſetzter Kraftwagen. Unter den Inſaſſen befanden ſich die 


beiden Inhaber einer Danziger Holzfirma, die Belgier M. 


Demaret aus Brüſſel und Thomas, der Inhaber der 
Limuſine, die er auch ſteuerte, ſowie ein Fräulein Kiers⸗ 
nicka aus Wronke. In der Nähe von Neudorf verſagte 
plötzlich die Steuerung, der Wagen lief zwei Bäume an, dieſe 
umbrechend und ſtürzte ſchließlich in den Chauſſeegraben: 
er kam mit den Rädern nach oben zu liegen, alle Inſaſſen 
unſer ſich begrabend. Tot war ſofort Fräulein Kiers⸗ 
nicka, Demaret ſtarb nach etwa 15 Minuten; beide 
waren bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt. Die anderen 
Inſaſſen kamen mit mehr oder weniger ſchweren Verletzun⸗ 
gen davon. Am leichteſten verletzt iſt Thomas, er er⸗ 
litt einen Armbruch. Die Leichen wurden in die Leichen⸗ 
halle nach Wronke geſchafft. 

b Znin, 7. Juli. Der heute hier abgehaltene Kram⸗, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt war nur mittelmäßig be⸗ 
ſucht, da die Landwirte mit Feldarbeiten kurz vor der Ernte 
überhäuft find. Auf dem Krammarkt herrſchte ein lebhafter 
Verkehr. Auf dem Vieh⸗ und Pferdemarkt, der auf dem neu 
angelegten Marktplatz abgehalten wurde, war wirklich gutes 
Pferdematerial ſehr wenig angeboten; die Preiſe hatten au⸗ 
gezogen . Gute Arbeitspferde koſteten 500—900 zt, mindere 
200—400 zt, ſehr gute Kühe 1000 zl, gute Milchkühe 400 bis 
800 zt, von denen ſehr bald die beiten verkauft waren. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Der Saatenſtand in Polen gibt nach Angaben des Statiſtiſchen 
Hauptamts in Warſchau laut den Bewertungsſtufen: 5 = aus» 


gezeichnet, 4 = gut, 3 = mittelmäßig, 2 = mäßig und 1 mangel⸗ 


haft, in der zweiten Junihälfte d. Js. folgendes Bild: Ende Juni 
1927: Winterweizen 3,6 (8,7), Winterroggen 3,3 (3,2), Wintergerſte 
3,3 (3,5), Sommerweizen 3,3 (3,4), Sommerroggen 3,0 (3,1). Soms- 
mergerſte 3,2 (3,3), Hafer 3,2 (3,9). — Die Ziffern in Klammern 
geben den Saatenſtand Ende Juni 1926 an. 


Geldmarkt. 

Die Berliner Vörſe bleibt im Juli und Auguſt und die War 
ſchauer Börſe im Juli Sonnabends geſchloſſen. 4 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 10. u. 11. Juli auf 5,9351 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 9. Juli. Danzig: Ueberweiſung 57,68 bis 
57,82, bar 56,73—57,87, London: Ueberweiſung 43.50, Neu⸗ 
nork: Ueberweisung 11,30, Zürich: Ueberweisung 58,00, Riga: 
Ueberweiſun 64, Matland: Ueberweilung 203, Prag: Ueber⸗ 
weiſung 377,00. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
9. Juli. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 95,087, Gd. Neuyork 5.1472. 5,1603 Gd. Berlin —,— Br. 
—.— Gd. Warſchau 57.73 Gd., 57.87 Br. — Noten: 
Gd., 3,09%. Br. Neuyork —,.— Gd. —.— Br., 
—,— Br., Holland. 100 Gld. —.— Gd. —.— Br., 
57,82 Br. . 

Züricher Börſe vom 9. Juli. Amtlich.) 
Neuyort 5,19 London 25,22¼ Paris 20,34 
Prag 15,40, Italien 28,30, Belgien 72,25, 
Helſingfors 13,08, Sofia 3,75 ¼, Holland 208,17, 
Kopenhagen 138,80, Stockholm 139,10, Spanien 8857, Buenos 
Aires 2,20°/,, Tokio 2,46, Bukareſt 3,27. Athen 6 91 Berlin 123,11, 
Belgrad 9,13'/,, Konſtantinopel 2,68, 


Die Bank Boliti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
8,88 Zl., . 2. Scheine 8,87 3. 1 Pfd. Sterling 43,23 3, 
100 franz. Franken 34.81 3, 100 Schweizer Franken 171,40 

100 deutſche Mark 210,58 gt. 

Schilling 125,31 31. tſchech. Krone 26,39 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 9. Juli. Wertpapiere und Ob li 
gattionen: 3½ und Aproz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 47,50 
10,00. Sproz. dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 93,50— 93,75. proz. 
liſty zboz. Pozn Ziemſtwa Kredyt. 22,50 — 22,40. proz. Poz. kon⸗ 
‚wer. ——. Bankaktien: Bank Zw. Sp. Zarobk. (100 Zt.) 
5 Bank Kw. Pot. (1000 Mk.) 90,00. Induſtrieaktien: 
Herzft.⸗Vikt. (50 31.) ——. Dr. R. May (1000 Mk.) 82,00. Pozn. 
Sp. Drzewna (1000 Mk.) —,— Ania (12 Z.) —.—. Wisla, 
Bydgoſzez (15 3k.) ——. Wytworn. Chemiezna (1000 Mk.) —.—. 
Tendenz: unverändert. 


Berlin —,— 


rihau sun 


Biehmarkt. 


Berliner Biebmarkt vom 9. Jul. Amtlicher Bericht.) 
Auftrieb: 1613 Rinder (darunter 216 Ochſen 411 Bullen, 842 Kühe 
und Färfen), 1150 Kälber, 8506 Schafe, 6522 Schweine, — Ziegen. 
— ausländiſche Schweine, 1345 Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend⸗ 
gewicht in Goldpfennigen. 8 5. 

Rinder: Ochſen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 


d) gering genährte 25—27. F eiichige, 
an emäktete höchſten Schlachtw. 63-65, b) vollfleiſchige 962 
0c) er 50—58, Freſſer: 44-50 


ber: a) Doppellender feinſter Mait —,—, b) feinſte Maſt⸗ 


ä 
kälber 75—86, c) mittlere Maſt⸗ u. beſte Saugkälber 63 —73, d) ae 


be Maſt⸗ und gute Saugkälber 50-60, e) geringe Saug⸗ 
er ———. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide ⸗ 
b) mittl. Maſtlämmer, ältere 
e Schafe 40 —46. c) fleiſchige⸗ 


3 — —— — — — 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waileritand der Weichſel betrug am 9. Zuli in 
Krakau — (2,22), Zawichoſt + — (—), Warſchau 1,40 1,41. 
Plock . — 11,05), Thorn + 1,00 1.12), Fordon + 1,20 (1,35), Culm 
+ 0,96 (1.00, Graudenz + 1,24 (1,40), Kurzebrat + 1,60 (1.73), 
Montau + 0,94 (1.04, Pietel + 0,89 1,00, Dirſchau + 0. (0,75), 
Einlage + 2.32 2,32), Schiewenhorſt + 2,54 (2,56) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 4 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Star ke (beurlaubt); verantwort- 
licher Redakteur für den redaktionellen Teil: J o hannes K ruſe: 
für Anzeigen und Reklamen: Edmund Przygodzki;: gedruckt 
und herausgegeben von A. Dittmann, T. z o. v., ſämtlich in 

Bromberg. g 


—— EEE SLEEIEN ZA TEENS SEEEEENTREESEEEEREEEEEESEERNEERNREIERTT WERBUNG 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Haus freund“ Nr. 136. 


—— OEL BEINEN ERNEN 


E Anſere geehrten Leſer werden gebeten, 


bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 
Rundſchau“ beziehen zu wollen. e 


London 25,0 % 
Polen 37,68 Gd. 


Danziger Gulden 172,11 Zt, öſtert. 
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BE RE SE RATE ER 
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illigen 
Preisen 


Für die uns anläßlich unjerer Silber⸗ 
hochzeit dagebrachten Glückwünſche 
und Aufmerljamleiten ſagen wir allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten 
unſern 4831 


herzlichen Dank. 


Karl Haberer 
und Frau Emma geb. Prügel. 
Unislaw, im Juli 1927. 


Sees reren eee 


Dith. Matern 


Erntepläne 


u, imprägniert (waſſer⸗ 
dicht), f. Schober, Wag. 


ee ee fort mit- 
eres und Keane PASSWILÄET e. 


Getreide und Mehl. 8450 
angresbandlung, | Centrale für Fotografien 
nur Gdanska 19. ssı # 


Statt beſonderer Anzeige. 
Heute vormittag 11 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
ſchweren Leiden im Alter von 68 Jahren mein letzter lieber 
Bruder, unſer guter Onkel und Großonkel 


Curt Rasmus 


Kgl. pr. Oberleutnant a. D. 


Kazimierz Twarowski. 


oznan, 
Stary Rynek 76. J. p. 
a RE EA 


— 


SBEERLLITTTFITTTETTTTerT 


Unser bedeutend verbessertes 


Hafer \Hühneraugennflaster 


geben waggonweise ist in Preis und Güte unerreicht. 


sangen, 


8 


In tiefer Trauer m Dentist e enen e Schwanen-Droger ie 
Bruno Rasmus, Niewiescin Sprechstunden v. 9-7 u. 3-6 557 Kruczynski i Ska, Bromberg. Danzigerstr. 5. SIBE 


Walter Rasmus. 
Przepalkowo, pow. Sepölno, den 9. Juli 1927. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 13. Juli, nachmittags 
7½3 Uhr, von der Gartenkapelle in Niewiescin aus ſtatt. 


Fuhrwerk zu den Zügen 11.25 u. 12.23 Station Pruszcz. 4887 


Bydgoszcz, 
Grunwaldzka 142, 
Telefon 1323 u, 1333. 


m — [ — ——— — 
eee 0999 © 99990059099 9999 


Habe mich in Bydgoszcz als 
Kechtsanwalt 


niedergelassen. Meine Kanzlei befindet sich 


[73 a 
„Fussol“-Kräuferseiie 
und die seit 10 Jahren bestbekannte 
„Fussol-Pasta“ beseitigen u. verhindern 

ie übermäßigen und übelriechenden 
Schweißabsonderungen des Körpers 
(Achsel, Hand- ung Fußschweiß etc). 
„Fussol“ ist bereits in vielen Kranken- 
kassen eingeführt. Nach Auswärts 
Postversand. 
Drogerie Heydemann, B dgoszcz 
Qdanska 20. N k 


RBydgoszcz, Gdaniska 27. 


2 
8 
2 
| 


. ulica Diuga 19, l. Telefon 744, 5 2 
Rechts-Beistand Majchrzak, Rechtsanwalt 1 Kleinmotore 
Am 8. d. Mts. entſchlief nach langem Pr, 17 Behrens früher Richter in Eobzenica. 9055 7 ebe derer 
ſchweren Leiden, mit den heiligen Sterbe⸗ Pall-, Hypotheken-, . 000 00042200 1½ bis 6-pferdig 


Steuer- und Ge- 
richts - Schwierig- 


ſakramenten verſehen, meine geliebte Ehefrau für Landwirtschaft und 


Maria Majewska 


geb. Filipowska. 
In tiefem Schmerz 
Max Majewski. 
Bydgoszez, Dworcowa 31b, den 9. 7. 1927. 


keiten. 8806 DA 1 Gewerbe. 
N g Nur 2 Groschen täglien Geringste Anschaffungs- u. Betriebs- 
kostet das Entstauben Ihrer Wohnung kosten. 9151 


mit dem Original- 


Protos Staubsauger 
21 395.00 


Erleichterte Zahlungsbedingungen. 
Vertreterbesuch und Vorführung 
kostenlos, 


F. Kreski, Bydgoszez, 


Von 4—8 Promenada 3 


Für Martaner 


eines humaniſt. Gymn. 

wird gründl. Anterricht 
in Latein u. Mathematik 
geſucht. Offerten unter 
B. 4835 a. d. Gſchſt. d. Z. 


Hodam & Ressler 
Maschinenfabrik 
Danzig Gegr. 1885 Graudenz 
Telefon Nr. 235 28/29. 


Lassen Sie sich nicht durch Miss- 
brauch des Markennamens WECK 
zum Kauf irgend eines Frisch- 
haltungsgerätes verleiten, sondern 
prüfen Sie, ob jedes Gerät, jedes 

Glas, jeder Ring das 69161 


Bürgschaftszeichen 


WECK 


trägt. Nur dann haben Sie Ge. 
wissheit, die vorzüglichen Ein- 
kochapparate, Konservengläser, 
Saftgewinner, Gummiringe der 
altbewährten 
Firma WE CK _Oetlingen 
zuerhalten. Seit30Jahren glänzend 
bewährt, Zu haben bei Firma 


A. Hensel, Dworcowa 97, 


Warum wollen Sie es greihhaus- 


Zufall Tomaten! 


N überlaffen,obXhr Obſt⸗ täglich in jeder Menge 
wein gut gerät, wo Sie zu Tagespreisen 
leicht und ſicher mit offeriert 4841 


Kitzinger Robert gö 
Bee federt Bühme 


einen einwandfreien |Jagielloriska 57. Tel. 42, 
Wein erzielen können. 
Keine Trockenhefe, ſon⸗ 


te Hautpflege Kacheln 


mit fähige Kulturen. Nie⸗ 
RME VER. 
oBE 8 


Die Beerdigung findet am 12. d. Mts., nachm. 
4 Uhr, von der Halle des neuen katholiſchen Fried⸗ 
hofes in Bydgoszcz aus ſtatt. 4846 


FÜR HANDEL UND GEWERBE 


Berlin Königsberg 


Allenstein— Elbing — Eydtkuhnen— Fraustadt— Insterburg — Landsberg a. W. 
Lyck — Marienburg — Rastenburg — Schwiebus — Stentsch — Stolp — Tilsiſ 


Friedrichstr. 34 Zweigniederlassung Schneidemühl Ecke Kirchhofstraße 


Annahme von Spareinlagen 
zu höchsten Zinssätzen 8515 
Umwechslung ausländischer Geldsorten 


Heute abend 7¼ Uhr erlöſte Gott der 
Allmächtige nach langem ſchweren Leiden 
meinen lieben Mann, unſeren guten, unver⸗ 
geßlichen Vater, Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Onkel, den 


Grund beſitzer 


Emil Joop 


im 55. Lebensjahre. 


In tiefſtem Schmerz zeigen dies mit der 
Bitte um ſtille Teilnahme hierdurch an 


Margarete Joop und Kinder. 
Pechowo, den 9. Juli 1927. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 14. Juli 
um 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 483’ 


vormittags 8 bis 1 Uhr, nachmittags 
Kassenstunden: 3 bis 5 Uhr, Sonnabend 8 bis 1 Uhr. 


berg a — in verſchiedenen Farben 
und Bogacz, Thorn ſtändia auf Lager 8794 
4% Uhr entſchlief ſanft nach ; va Nad ea e Ofenbaugeſchäft 
a 5 f P urch die Generalver⸗ A 
ebe, gute Mutter, Schwieger⸗ 1 >. tretung E. Pirſcher, M. Steszewski, 


Geſtern W 
kurzem Leiden unſere li 


und Großmutter, Schwägerin und Tante 4838 AR & Nogozno, Poznan. Dluga 32. Telef. 234. 
10 Pa — i 1 Weinbexeitungsbücher, 
Hermine Rosenau * e e 
7 8 Allerbeſte Mod. Zimmer 
geb. Roienau LA Seit Jahrzehnten weltbekannt. Gelegenheitseinkäufe 5 


im 80. Lebensjahre. 
Mit der Bitte um ſtilles Beileid 
In tiefer Trauer 
a Dreier geb. Rofenan 


m inni flegt 
Be seitigen Sommersprossen, Hautröte und rauhe Haut. Bebrauhs-Wüher 


In allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien erhältlich, si 2 15 h f 
; aller Qualitäten, 3 
Ständig reichhaltiges l. 0 N mer 


Lager vorhanden. mit alleiniger Küchen. 
Rudolf Sch 5 Brompte, Isle Be⸗ gr Zu En 
und 6 Enkelkinder. enung, Teilzahlung osciuszti 51. 
8 wecks Aus tauſch nach 150 und 330. und Eint 4848 t. rechts. 
Stary Dwör, den 10. Juli 1927. i Deutschland ne Telefon 30 Senne n part. rechts 


Herrenzimm. Büfetts, Möbliertes Zimmer 


\ ; ; "| Ungeb. unt. D. 9150 anf 
nachm 5 iche vom Srauerhaufe ano att > ats, e Geicäfistielted. 3. Bücerl&ränte Stand. at wait“ Benkum ten 
952 ame uhr, Schreibtijche, Aus- beſſ. Herrn von ſofort 
e Glanzplätteni 0 Nehtiſche eich. Stühle, 


Verleihen zarten Teint, glatte Gesichtsfarbe. At. gute Auswahl fach⸗ Mühl, Sn: 


ulda Roienau 

erdinand Dreier 

0 Schulz verwitw. gew. Noſenau 
0 u 


R od. ſpäter zu verm. 4669 
. Schreibſeſſel. Spiegel. Sniadeckich 5a, ptr. l. 


Wannlbten 2 398 Nähmaschinen. Geld 5 
Fohlen 5 Hüt ohs toben e Selas, 
8 90 0 robenſchränke, Sofas, 


lch mache es Ihnen möglich a Wohnungen. 


2 2 Spinde, Vertikos, 
Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal in 0 pn 3 I U N 18 55 Se ger. Sude 1 it ab 
gen, X Zimmer v. ſof. od. ſpät. 


setzen zu lassen durch meine unerreicht 3 urg 
Siebe, Waſchtiſche. Eta⸗ Miete nach Verein. 


a 0 2 p 1 geren, Kommoden, 
Heurigen FTEISE u 


Dankſagung. 
Für die Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme bei dem Heimgange unſeres 
teuren Entſchlafenen und für die 
reichen Kranzſpenden, ſagen wir 
allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, beſonders der hochw. 
Geiſtlichkeit, ein herzliches 4842 


i imd 1 
für Industrie und Hausbrand N belle Desen e an Printe. Sd 
\ x telle, Tafelwagen, Eis- 8990 Enia 
waggonweise u. Kleinverkauf. cchrauf, Eiche Stühl wi Sniadeckſch 33, 


Kinderbettſtelle 3 Gute 4⸗Zimmerwoh⸗ 


; ; 1 
33 9 * “hp Ü f N h f 050 } verkauft billig 8 ach Danzi 

„Vergelt's Gott“. lle ATbelf con 5 Schlaak Bahrowski Dfole, Jaena Br. 9, |verfaufen oder zu pere 
a Familie Kress. . Hinterhaus pfr. I. tauſchen, Off. u. €, 4839 
Vodaoszez. den 11. Ju 1927. Zahlungserleichterung 7 Sp. 2 0 9 17 Minut, v. Bahnhof. a. d. Geſchaftsſt. d. Zeig. 
. cr N 1 EI 77 76 2 } 9 2 ; & 2 2 2 

G. Wodsack, Steinmetzmeister Bydgoszez, ulica Bernardysska 5. iet peicher 
Größte, älteste Grabsteinfabrik unter eigener] 3655 
Allen bei der Beitattung meiner lieben tachmännischer Leitung am Orte Telefon 150 und 830. 


Dworcowa 79. Telefon 651. 8797 


trocken, im Zentrum der Stadt — parterre 
gelegen — von Müghleninſtitut per ſofort 

geſucht. Offerten mit Preis unter A. 4832 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Trau Beteiligten, beſond Herrn Pfarrer 
Sichtermann herzlichen Dank. 


8058 Hugo Bartelt. 


Vertretung des Konzern 4 _ Katowice. 
ſchneiderin arbeitet billig ee s „Robur“, K 
amen Kleider, Bluſen, Mäntel ꝛc. We N - 2 a 


si Sientiewicza 32, 2 Tr. 


— 


— 


— 


